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EINLEITUNG

DIE GRUNDSÄTZE DER 
MICHELIN GRUPPE FÜR 

EINE NACHHALTIGE 
ZUKUNFT 

SEIT SEINER GRÜNDUNG HAT DIE MICHELIN GRUPPE IMMER  
DIE VERKEHRSFREIHEIT ALS EIN GRUNDRECHT UND EINE TREIBENDE 

KRAFT DES MENSCHLICHEN FORTSCHRITTS VERTRETEN.

DER KONZERN IST SICH DER AUSWIRKUNGEN SEINER TÄTIGKEIT  
AUF DIE UMWELT UND DER KLIMAKRISE UNSERES PLANETEN BEWUSST 

UND MÖCHTE EINE FÜHRENDE ROLLE BEI DER NACHHALTIGEN  
ENTWICKLUNG SPIELEN.

MICHELIN HANDELT AUF GRUNDLAGE SEINER GESCHICHTE,  
SEINER WERTE UND SEINES EXPERTENWISSENS UND BEKRÄFTIGT 

SEINE FESTEN GRUNDSÄTZE:

– DIE GRUPPE WILL DIE ZUKUNFT DES PLANETEN MITGESTALTEN, 
INDEM SIE EIN AUSGEWOGENES WACHSTUM SEINER AKTIVITÄTEN 

ANSTREBT, DAS DIE WIRTSCHAFTLICHE LEISTUNG, DIE ENTWICKLUNG 
DER MENSCHEN UND DEN SCHUTZ DER UMWELT MITEINANDER  

IN EINKLANG BRINGT.

– MICHELIN IST ÜBERZEUGT, DASS DER TECHNOLOGISCHE 
FORTSCHRITT EINE DER LÖSUNGEN FÜR DIE ÖKOLOGISCHEN  

HERAUSFORDERUNGEN IST.

– MICHELIN IST ÜBERZEUGT, DASS UNTERNEHMEN EINE WICHTIGE 
ROLLE IN DER GESELLSCHAFT SPIELEN MÜSSEN, UM GEMEINSAM 

ANTWORTEN AUF DIE HEUTIGEN HERAUSFORDERUNGEN ZU FINDEN.

– MICHELIN GLAUBT FEST AN DIE FÄHIGKEIT DER MENSCHEN,  
EINE NACHHALTIGE ZUKUNFT ZU GESTALTEN.

Florent Menegaux 
Chief Executive Officer

Yves Chapot 
General Manager und
Chief Financial Officer

Ausgabe  
2025



4 4

GELTUNGSBEREICH, 
DEFINITIONEN und 
GRUNDSÄTZE FÜR DIE 
ANWENDUNG

1.2 Vorausgesetzte und erwartete Grundsätze

1.1 Geltungsbereich

GELTUNGSBEREICH,  
DEFINITIONEN und GRUNDSÄTZE 
FÜR DIE ANWENDUNG
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Die Grundsätze von Michelin für den Einkauf sind integraler Bestandteil  
jedes Vertrags zwischen einem Lieferanten und einem Unternehmen der Michelin 

Gruppe, das Waren oder Dienstleistungen einkauft (in diesem Dokument  
als „Käufer“ bezeichnet).  

1 – GELTUNGSBEREICH, DEFINITIONEN  
und GRUNDSÄTZE FÜR DIE ANWENDUNG

1.1 – Geltungsbereich

Die Einkaufsgrundsätze von Michelin umfassen zwei wesentliche Ebenen:  
vorausgesetzte Grundsätze und erwartete Grundsätze.

1.2 – Vorausgesetzte und erwartete Grundsätze:  
Definitionen und Anwendungen

GELTUNGSBEREICH,  
DEFINITIONEN und GRUNDSÄTZE 
FÜR DIE ANWENDUNG

Ausgabe  
2025

ist ein Grundsatz, den ein Lieferant einhalten muss, und er muss  
sicherstellen, dass die gleichen oder ähnliche Grundsätze  
in seiner gesamten Lieferkette angewandt werden. 

Auf Verlangen des Käufers muss der Lieferant in transparenter Weise über 
den Grad der Einhaltung berichten und auf Verlangen entsprechende  
Zertifizierungen oder andere Dokumente vorlegen, die diese Einhaltung 
bestätigen. Die Nichteinhaltung aller oder eines Teils der geforderten 
Grundsätze stellt einen Vertragsbruch dar, und der Käufer kann alle damit 
verbundenen Rechte und Rechtsmittel geltend machen, einschließlich  
der Beendigung der gesamten oder eines Teils der Geschäftsbeziehung  
mit dem Lieferanten.

EIN VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ

ist ein Grundsatz, der von Michelin gefördert, ermutigt  
und erwartet wird. 

Er legt die Vision von Michelin in transparenter Weise dar und ermöglicht 
es allen Lieferanten, sich im Rahmen eines kontinuierlichen
Verbesserungsprozesses entsprechend den Erwartungen von Michelin  
zu verbessern. Bei der Bewertung der Einhaltung der erwarteten 
Grundsätze durch einen Lieferanten werden die Größe des Lieferanten, 
der Grad der Komplexität bei der Umsetzung des Grundsatzes  
und der Grad des Risikos berücksichtigt, das durch eine potenzielle 
oder tatsächliche Nichteinhaltung dieses Grundsatzes entsteht.

EIN ERWARTETER GRUNDSATZ
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FUNDAMENTALE GRUNDSÄTZE
Ausgabe  

2025

FUNDAMENTALE 
GRUNDSÄTZE

2.2.1 Menschenrechte (einschließlich Arbeitsbedingungen)

2.2.2 Gesundheit und Sicherheit des Einzelnen

2.3 Umweltschutz

2.2.3 Gemeinschaft 

2.2 Achtung vor den menschen

2.1 �Einhaltung von Gesetzen, Vorschriften  
und internationalen Grundsätzen

Die Michelin Gruppe legt größten Wert auf die Einhaltung der  
fundamentalen Grundsätze, d. h. auf die Einhaltung:
- �Gesetze und Vorschriften, die für den Käufer und/oder alle oder einen 
Teil seiner Produkte, Dienstleistungen und/oder Tätigkeiten gelten;

- Der Achtung vor den Menschen in jeglicher Hinsicht; und
- des Umweltschutzes.
Von jedem unserer Käufer wird erwartet, dass er im Rahmen  
des auf ihn anwendbaren Geltungsbereichs in vollem Umfang zur  
Einhaltung dieser fundamentalen Grundsätze durch Michelin beiträgt.
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2 – FUNDAMENTALE GRUNDSÄTZE

2.1 – Einhaltung von Gesetzen, Vorschriften  
und internationalen Grundsätzen

Der Lieferant verpflichtet sich, die geltenden Gesetze und Vorschriften des Landes 
oder der Länder, in dem/denen er tätig ist, sowie aller Länder, in die Produkte  
und/oder Dienstleistungen importiert, geliefert, vertrieben und/oder voraussichtlich 
genutzt werden, einzuhalten und dafür zu sorgen, dass seine Produkte  
und/oder Dienstleistungen diesen entsprechen („Gesetze und Vorschriften“).

Vorausgesetzte Grundsätze für bestimmte Fälle:
Unsere Einkaufsaktivitäten gehen in vielen Ländern mit einer Vielzahl von Kulturen, 
Gesetzen und politischen Regimes einher:
a - �In einigen Fällen entsprechen die Einkaufsgrundsätze von Michelin mögli-

cherweise nicht genau den Gesetzen und Vorschriften eines bestimmten Landes. 
Bei Widersprüchlichkeiten zwischen einem anwendbaren Gesetz und einer 
anwendbaren Vorschrift einerseits und einem Einkaufsgrundsatz von Michelin 
andererseits ist die strengere Anforderung maßgeblich.

b - �Bei unterschiedlichen Gesetzen und Vorschriften, die ggf. für dieselbe Transaktion  
gelten, müssen alle zwingenden Gesetze und Vorschriften immer innerhalb  
des anwendbaren geografischen Geltungsbereichs eingehalten werden.

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ:

Der Lieferant sollte die oben genannten internationalen Grundsätze innerhalb  
seiner Lieferkette fördern und wird aufgefordert, dem Global Compact  
der Vereinten Nationen beizutreten.

ERWARTETER GRUNDSATZ:

FUNDAMENTALE GRUNDSÄTZE
Ausgabe  

2025

Die Verpflichtung von Michelin zur Einhaltung wichtiger internationaler Grundsätze

Als Mitglied des Global Compact der Vereinten Nationen verpflichtet sich Michelin bereits 
 seit 2010, die Menschenrechte bei allen Aktivitäten von Michelin und in allen Ländern,  

in denen das Unternehmen tätig ist, uneingeschränkt zu achten und zu fördern.
Darüber hinaus hat sich Michelin zur Einhaltung der folgenden internationalen Schriften verpflichtet: 

die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, die grundlegenden Übereinkommen der Internationalen 
Arbeitsorganisation (IAO), die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit  

und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen zu Menschenrechten, Umweltschutz  
und Korruptionsbekämpfung sowie die UN-Leitsätze für Wirtschaft und Menschenrechte.

Die Verpflichtung der Michelin Gruppe zu verantwortungsvollem und ethischem  
Handeln gegenüber Mitarbeitern, Partnern und lokalen Gemeinschaften muss von allen verstanden 

und respektiert werden.
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2.2 – Achtung vor den menschen
2.2.1 – Menschenrechte (einschließlich Arbeitsbedingungen)

2 – FUNDAMENTALE GRUNDSÄTZE

Der Lieferant muss mindestens die folgenden Bedinungen erfüllen:

• �Internationale Standards, darunter die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, 
der Global Compact der Vereinten Nationen, die OECD-Leitsätze  
und die UN-Richtlinien für Unternehmen und Menschenrechte.

• �Die im Land geltenden gesetzlichen und regulatorischen Bestimmungen  
des Arbeitsrechts (Höhe der Vergütung, Arbeitszeiten, Vereinigungsfreiheit usw.).

• �Die Würde des Einzelnen durch akzeptable Arbeitsbedingungen.
• �Die grundlegenden Konventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO), 

insbesondere über Kinderarbeit, Zwangs- oder Pflichtarbeit, Vereinigungsfreiheit 
und das Recht auf Kollektivverhandlungen, Diskriminierung und Belästigung.

• �Jegliche Form von Sklaverei, Zwangsarbeit oder Menschenhandel ist strengstens 
untersagt, und der Lieferant muss die in den beigefügten Focus Boxes zu Kinderarbeit,  
Zwangsarbeit und Konfliktmineralien enthaltenen Anforderungen einhalten.

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ:

Der Lieferant geht über die strenge Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen  
hinaus, indem er insbesondere dafür sorgt, dass seine Mitarbeiter menschenwürdige 
Arbeitsbedingungen, einschließlich Arbeits- und Ruhezeiten, sowie einen  
existenzsichernden Lohn erhalten, mit dem sie die Grundbedürfnisse ihrer Familien 
decken können.

ERWARTETER GRUNDSATZ:

KINDERARBEIT: 

Die Beschäftigung von Personen unter 18 Jahren ist verboten. Ausnahmen sind möglich für Personen zwischen 15 und 18 Jahren, 
insbesondere wenn die Arbeit im Rahmen einer Ausbildung erfolgt, vorausgesetzt, die Arbeit ist nicht gefährlich, ersetzt nicht 
die Schulausbildung, ist nicht schädlich für die Entwicklung und die Gesundheit der Person und steht im Einklang  
mit den IAO-Übereinkommen 138 und 182 sowie den Bestimmungen des geltenden nationalen und internationalen Rechts.

FUNDAMENTALE GRUNDSÄTZE
Ausgabe  

2025

+ HINWEIS
KINDERARBEIT
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2 – FUNDAMENTALE GRUNDSÄTZE

HINSICHTLICH DER KONFLIKTMINERALIEN 

Das Ziel des Käufers ist es, Produkte zu kaufen, die weder direkt noch indirekt bewaffnete Gruppen in Konfliktgebieten finanzieren 
oder unterstützen. Dies gilt für mehrere Mineralien oder deren Derivate, wie Tantal, Zinn, Wolfram, Gold und Kobalt.

Der Käufer behandelt die Frage der Konfliktmineralien unter Berücksichtigung des OECD-Leitfadens zur Sorgfaltspflicht  
für verantwortungsvolle Mineralienversorgungsketten aus Konflikt- oder Hochrisikozonen und in Einklang mit dem  
Dodd-Frank Wall Street Reform and Consumer Protection Act der Vereinigten Staaten. Obwohl der Käufer diesem  
US-Gesetz nicht unterliegt, müssen einige unserer Kunden die damit verbundenen Transparenzverpflichtungen einhalten.

Der Käufer ist nicht im Bergbau tätig, aber in Produkten unserer Lieferkette können Mineralien enthalten sein. Deshalb hat 
sich der Käufer verpflichtet, bei der Erreichung seiner Ziele mit seinen Lieferanten zusammenzuarbeiten. Nach Identifizierung 
von Produkten, die solche Mineralien enthalten können, und den entsprechenden Lieferanten bittet der Käufer diese Lieferanten 
um Informationen über deren Beschaffung, wobei die Formulare und Listen der Responsible Minerals Initiative (RMI)  
verwendet  werden.

Der Käufer kann aufgefordert werden, seinen Kunden auf Anfrage einen Bericht zu den Konfliktmineralien vorzulegen. Jeder 
betroffene Lieferant verpflichtet sich von nun an zur Einhaltung der folgenden Anforderungen:

– �Auf Anfrage des Käufers oder der vom Käufer genehmigten Plattform (z. B. „Assent“) die erforderlichen Berichte unter 
Verwendung des CMRT (Conflict Minerals ReportingTemplate) und/oder CRT (Cobalt Reporting Template) gemäß den letzten 
von der RMI (Responsible Minerals Initiative) https://www.responsiblemineralsinitiative.org/ zur Verfügung gestellten  
Überarbeitungen vorzulegen;

– �Vorhandensein oder Einführung einer Richtlinie und eines Prozesses, um sicherzustellen, dass der Lieferant (a) aus einer 
sozial  verantwortlichen Lieferkette schöpft (die nur mit konfliktfreien Hütten und Raffinerien zusammenarbeitet);  
und (b) diese  Anforderungen seiner eigenen Lieferkette mitteilt.

ZWANGSARBEIT: 

Lieferanten dürfen keine Zwangsarbeit einsetzen oder tolerieren, was sich auf Situationen bezieht, in denen Menschen unter 
Bedrohung oder Einschüchterung oder durch subtilere Mittel wie angehäufte Schulden, das Zurückhalten von Ausweispapie-
ren oder die Unterzeichnung eines Vertrags, dessen Bedingungen für den Arbeitnehmer nicht verständlich sind, zur Arbeit 
oder zu Überstunden gezwungen werden. 

Die Lieferanten müssen faire Einstellungspraktiken anwenden und dürfen insbesondere keine direkten oder indirekten 
Kosten für ihre eigene Einstellung von einem Mitarbeiter oder einem Bewerber verlangen.

FUNDAMENTALE GRUNDSÄTZE
Ausgabe  

2025

+ HINWEIS
ZWANGSARBEIT

+ HINWEIS
DER  

KONFLIKTMINERALIEN 

2.2 – Achtung vor den menschen
2.2.1 – Menschenrechte (einschließlich Arbeitsbedingungen)
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VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ:

ERWARTETER GRUNDSATZ:

- �Unabhängig davon, ob es sich um Produkte, Dienstleistungen, Betriebe oder Standorte handelt, muss der Lieferant die  
Gesundheit und Sicherheit von Einzelpersonen schützen und sich strikt an die geltenden Gesetze und Verordnungen,  
die Anforderungen des unten stehenden Schwerpunkts zu Chemikalien und verbotenen Stoffen sowie bewährten Praktiken 
seines Berufsstandes halten, unabhängig davon, ob bestimmte Länder in Bezug auf Gesundheit  
und Sicherheit mehr oder weniger strenge Regelungen haben.

- �Der Lieferant muss die Gesundheits- und Sicherheitsrisiken für die Gemeinden in der Nähe seiner Standorte  
und/oder Betriebe regelmäßig bewerten.

- �Der Lieferant stellt keine privaten oder öffentlichen Sicherheitskräfte ein oder setzt sie ein, ohne dass eine  
ordnungsgemäße Auswahl, Unterweisung und Beaufsichtigung erfolgt, um sicherzustellen, dass alle vorausgesetzten 
Grundsätze eingehalten werden, und es ist allen eingestellten Sicherheitskräften untersagt, Folter, die Androhung  
von Verletzungen oder Diskriminierung anzuwenden.

- �Lieferanten, die gelegentlich oder dauerhaft an Standorten des Käufers arbeiten, müssen:
• �Die vorherige Genehmigung für den Zugang zum Standort gemäß den dort geltenden internen Vorschriften einholen.
• �Alle notwendigen Maßnahmen definieren und implementieren, um sicherzustellen, dass das gesamte Personal  

des Lieferanten die für diesen Standort festgelegten Sicherheits-, Gesundheits- und Hygienevorschriften einhält.  
Der Lieferant ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass dieses Personal kontinuierlich solche Verhaltensweisen  
wie eine unermüdliche Wachsamkeit und die Einhaltung dieser  Standortregeln entwickelt.

• �Erstellung eines Präventionsplans vor der Durchführung von Arbeiten vor Ort gemäß den Standards des Käufers.
• �Benachrichtigung des Käufers vor jeder Verwendung neuer chemischer Substanzen und Bereitstellung  

erforderlicher Unterlagen mit ausführlicher Beschreibung ihrer Eigenschaften, Risiken und der dazugehörigen  
Präventionsmaßnahmen.

• �Meldung aller festgestellten Anomalien gegenüber dem Standortleiter oder dem benannten  
Sicherheitsbeauftragten des Standortes des Käufers, an dem der Lieferant tätig ist, oder, falls diese  
Personen nicht verfügbar sind, dem Ansprechpartner des Käufers für den Lieferanten. 

Der Lieferant implementiert ein Gesundheits- und Sicherheitsmanagementsystem, das darauf ausgerichtet ist,  
Lehren aus der Vergangenheit zu ziehen und die kontinuierliche Verbesserung der Praktiken zu unterstützen.  
Dieses System kann auf geeigneten Richtlinien, Anweisungen, Leitfäden, Informations-  
und Sensibilisierungskampagnen, Verbesserungsplänen und geeigneten Indikatoren (z. B. Unfallrate, Meldung  
und Handhabung von Risikosituationen, Anzahl der Verbesserungsvorschläge zu Gesundheits- und Sicherheitsfragen usw.)  
beruhen. Die Zertifizierung nach ISO 45001 wird gefördert.

Der Lieferant verfügt über ein regelmäßiges Verfahren zur Überwachung der Liste besorgniserregender Stoffe  
im Rahmen der REACH-Verordnung oder anderer geltender Gesetze und Vorschriften und arbeitet aktiv  
an der Ermittlung und Validierung von Alternativen zu diesen Stoffen.

Qualität und Umfang der Gesundheits- und Sicherheitspraktiken sind wichtige Kriterien bei der Auswahl von Lieferanten.

2.2.2 – Gesundheit und Sicherheit des Einzelnen

2 – FUNDAMENTALE GRUNDSÄTZE

2.2 – Achtung vor den menschen

FUNDAMENTALE GRUNDSÄTZE
Ausgabe  

2025

CHEMIKALIEN UND VERBOTENE STOFFE:

Michelin achtet weltweit insbesondere auf die Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften in Bezug auf chemische Stoffe  
und die Sicherheit von Materialien, die an den Standorten der Gruppe verwendet werden oder in den von der Gruppe verkauften  
Produkten enthalten sein können.  Die an den Käufer gelieferten Produkte (einschließlich ihrer Verpackungen) dürfen keine verbotenen  
Stoffe enthalten, unabhängig davon, ob es sich um Gemische, Gegenstände oder Artikel handelt, und unabhängig davon,  
ob sie nach den geltenden Gesetzen und Vorschriften oder den vom Käufer angegebenen Spezifikationen verboten sind. Ungeachtet 
des Vorstehenden ist die Verwendung von Asbest oder asbesthaltigen Produkten in Waren, Dienstleistungen oder anderen Materialien, 
die an einen Standort von Michelin geliefert werden oder dorthin gelangen, streng verboten. Darüber hinaus muss der Lieferant  
die Anforderungen der REACH-Verordnung der EU einhalten, wie in Abschnitt 2.3 dieser Grundsätze beschrieben..

+ HINWEIS
CHEMIKALIEN  

UND VERBOTENE STOFFE:
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Qualität und Umfang der Gesundheits- und Sicherheitspraktiken  
wichtige Kriterien bei der Auswahl von Lieferanten.

2.2.2 Gesundheit und Sicherheit des Einzelnen

2 – FUNDAMENTALE GRUNDSÄTZE

2.2 – Achtung vor den menschen

FUNDAMENTALE GRUNDSÄTZE
Ausgabe  

2025

Die Michelin Gruppe möchte sich nahtlos in die Gesellschaften und lokalen Gemeinschaften integrieren,  
die seine Aktivitäten in Ländern auf der ganzen Welt umgeben. Daher ist der Käufer bestrebt, seine Produkte  
und Dienstleistungen nicht nur von internationalen Lieferanten, sondern auch von lokalen und integrativen  

Lieferanten (z. B. Lieferanten im Bereich der geschützten und angepassten Arbeit, Lieferanten, welche die Rückkehr 
in den Beruf fördern, Lieferanten, die Minderheiten angehören, usw.) zu beziehen, die den hohen Standards  

von Michelin entsprechen.

2.2 – Achtung vor den menschen
2.2.3 – Gemeinschaft

Alle Lieferanten sollten sich an der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung  
der Gemeinden in deren Nähe oder in den Gemeinden, in denen sie tätig sind,  
beteiligen.

ERWARTETER GRUNDSATZ:
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VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ:

Auf Verlangen des Käufers muss der Lieferant die Normen und Standards der Michelin 
Gruppe für bestimmte Standorte oder Projekte einhalten, auch wenn diese über  
die geltenden Gesetze und Vorschriften hinausgehen. Der Lieferant muss dem Käufer 
auf Anfrage alle erforderlichen Informationen zur Verfügung stellen,  
um die Auswirkungen der von ihm für den Käufer erbrachten Produkte und/oder  
Dienstleistungen auf die Umwelt, die soziale Verantwortung oder andere CSR/
ESG-Aspekte zu ermitteln oder um die Erwartungen und Forderungen  
von Regierungs- oder Aufsichtsbehörden oder anderen Interessengruppen  
des Käufers, einschließlich Kunden, Investoren, Verbänden usw., zu erfüllen. 
Solche Informationen können unter anderem CO2-Emissionen, die Verwendung  
von Pflanzenschutzmitteln, Zertifizierungen, die Rückverfolgbarkeit von Komponenten 
usw. umfassen, wobei diese Informationen zum Zwecke der Erfüllung solcher  
Anforderungen und der Einhaltung gesetzlicher Vorschriften offengelegt werden können. 
Der Lieferant verpflichtet sich ferner, gegebenenfalls Sicherheitsdatenblätter  
und alle vom Käufer geforderten Angaben zu den Produktmaterialien zur Verfügung 
zu stellen. Jede wesentliche Änderung der Zusammensetzung der Produkte muss 
dem Käufer vorher mitgeteilt und von ihm genehmigt werden.

2.3 – Umweltschutz

2 – FUNDAMENTALE GRUNDSÄTZE

Die Michelin Gruppe misst dem Umweltschutz größte Bedeutung bei.
Auch der Lieferant muss  bei seiner Tätigkeit auf den Umweltschutz achten.

ERWARTETER GRUNDSATZ:

Der Käufer erwartet Folgendes vom Lieferanten:
– �Einführung eines Umweltmanagementsystems, um die potenziellen Auswirkungen 

seiner Tätigkeit auf die Umwelt zu beurteilen und zu verringern;
– �Reduzierung und Verwaltung von Abfall, giftigen/gefährlichen Substanzen  

und Verpackungen während des gesamten Lebenszyklus seiner Produkte  
und/oder Dienstleistungen;

– �Messung, Veröffentlichung und Verringerung der Treibhausgasemissionen,  
auch während des Transports und der vorgelagerten Phasen der Lieferkette;

– �Wasser sparen, natürliche Ressourcen erhalten, Ökosysteme und Luftqualität 
schützen und die Artenvielfalt erhalten;

– �Entwicklung hochwertiger Produkte und/oder Dienstleistungen mit geringer 
Umweltbelastung;

– �Zusammenarbeit mit der Michelin Gruppe im Rahmen der vom Käufer  
durchgeführten Lebenszyklusanalysen.

FUNDAMENTALE GRUNDSÄTZE
Ausgabe  

2025
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2.3 – Umweltschutz

2 – FUNDAMENTALE GRUNDSÄTZE

Die Michelin Gruppe misst dem Umweltschutz größte Bedeutung bei.  
Auch der Lieferant muss bei seiner Tätigkeit auf den Umweltschutz achten.

FUNDAMENTALE GRUNDSÄTZE
Ausgabe  

2025

LEBENSZYKLUS UND KREISLAUFWIRTSCHAFT:

In einer Welt, in der die Rohstoffe immer knapper werden und der Kampf gegen den Klimawandel 
andauert, können die Auswirkungen auf die natürlichen Ressourcen (Energie, Materialien, Wasser usw.) 
während des Lebenszyklus von Produkten und Dienstleistungen durch die Anwendung des Ansatzes einer 
Kreislaufwirtschaft reduziert werden.

Unser Ansatz sieht die gleichzeitige Aktivierung von vier Hebeln über den gesamten Lebenszyklus von 
Produkten und Dienstleistungen vor, wodurch eine sinnvollere Nutzung der Ressourcen gewährleistet wird.

Es handelt sich dabei um die 4R-Strategie der Michelin Gruppe:

Reduce - Reparatur und Wiederaufbereitung - und Nachschneiden und Runderneuerung von Reifen, wenn dies sinnvoll ist, um beispielsweise 
den Rohstoffverbrauch zu senken.
Reuse - Reparieren und Wiederverwenden – und für den Reifen z. B. Nachschneiden und Runderneuern – um den Einsatz von Rohstoffen zu 
reduzieren.
Recycle - Verwertungs- und Regenerierungsprojekte, Verwendung von recycelten Ausgangsmaterialien.
Renew - Erhöhung des Anteils an verwendeten erneuerbaren Materialien.

Die Michelin Gruppe hat die Anforderungen der REACH-Verordnung als gruppenweite Richtlinie übernommen, sodass alle Lieferanten die 
Anforderungen unabhängig vom Ort der Lieferung der Produkte einhalten müssen. Handelt es sich bei dem Produkt um ein „Erzeugnis“ im 
Sinne der REACH-Verordnung, verpflichtet sich der Lieferant, den Käufer über das Vorkommen von besonders besorgniserregenden Stoffen 
(SVHC) in Konzentrationen von mehr als 0,1 Gewichtsprozent pro Einzelkomponente in dem Produkt oder seiner Verpackung zu informieren, 
sobald diese SVHC in die Liste der besonders besorgniserregenden Stoffe, die für eine Zulassung infrage kommen, aufgenommen werden. Für 
Produkte, die in der EU in Verkehr gebracht werden sollen, muss der Lieferant dem Käufer das/die SVHC-Zertifikat(e) vorlegen.

Zusätzlich zur Einhaltung der hierin enthaltenen Richtlinie für nachhaltigen Naturkautschuk muss der Lieferant ganz allgemein die Verordnung 
der Europäischen Union über die Entwaldung („European Union Deforestation Regulation - EUDR“) einhalten, und zwar in Bezug auf alle 
Produkte, die er auf dem Markt der Europäischen Union („EU“) bereitstellt oder aus diesem exportiert, oder die in Produkten des Käufers 
auf diesem Markt verarbeitet werden können. Die betreffenden Lieferanten verpflichten sich daher, auf erste Aufforderung des Käufers alle 
Informationen zur Verfügung zu stellen, anhand derer der Käufer seine Sorgfaltspflicht erfüllen kann, einschließlich, aber nicht beschränkt auf

– den Namen und die Kontaktdaten des Lieferanten und der Personen, von denen er selbst Lieferungen erhalten hat 
– das Land, in dem das Produkt hergestellt wurde; 
– die geografische Lage der Parzellen, auf denen die Bestandteile des Produkts angebaut wurden; 
– das Datum oder den Zeitraum der Herstellung der Bestandteile oder des Produkts selbst; 
– �Dokumente, die das Recht auf Nutzung der betreffenden Parzelle(n) belegen (unter Berücksichtigung der indigenen Bevölkerung und ihrer 

Befragungen und möglichen Ansprüche);
– �Dokumente, die belegen, dass die Produktion mit den Rechtsvorschriften des Produktionslandes übereinstimmt (z. B. Steuerunterlagen, 

offizielle Dokumente von Behörden, vertragliche Vereinbarungen, Gerichtsurteile, Folgenabschätzungen, Prüfungsergebnisse usw.);
– eine Bescheinigung, aus der hervorgeht, dass die verkauften Produkte „entwaldungsfrei“ sind;
– �eine Bescheinigung, aus der hervorgeht, dass die Produkte in Übereinstimmung mit den einschlägigen Rechtsvorschriften des 

Erzeugerlandes und etwaigen Vereinbarungen über die Nutzung des betreffenden Gebiets hergestellt wurden.

Der Lieferant erklärt sich mit der Weitergabe dieser Informationen zum Zwecke der Erfüllung der EUDR oder anderer gesetzlicher Anforderungen 
durch den Käufer einverstanden. Für den Fall, dass der Lieferant die angeforderten Informationen nicht, nur teilweise oder fehlerhaft zur Verfügung 
stellt, behält sich der Käufer das Recht vor, alle Maßnahmen zum Schutz seiner Rechte und Interessen zu ergreifen. Er behält sich das Recht vor, 
Ersatz für den dadurch entstandenen Schaden zu verlangen und den Kaufvertrag wegen Nichterfüllung durch den Lieferanten zu kündigen.

+ HINWEIS
LEBENSZYKLUS UND KREISLAUFWIRTSCHAFT

+ HINWEIS
EU REACH

+ HINWEIS
EU-ENTWALDUNGSVERORDNUNG („EUDR“)
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Für die Michelin Gruppe zählen nicht nur die  
Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften,  
sondern auch Ethik und Integrität bei der Führung 
von Geschäften (die „Unternehmensethik“).  
Auch der Lieferant muss seine Geschäfte  
und seinen Betrieb mit Integrität führen  
und sich an die Unternehmensethik und insbesondere 
an die folgenden Grundsätze halten.

Ausgabe  
2025

UNTERNEHMENSETHIK 

3.3 Handelsbeschränkungen

3.9 Schutz geistigen eigentums 

3.6 Betrug und finanzielle Ethik

3.2 Wettbewerb und fairness

3.8 Vertraulichkeit

3.5 Interessenskonflikte 

3.11 Personal des Lieferanten

3.12 Verhaltenskodex

3.13 Ethik-hotline

3.1 Treu und glauben 

3.7 Geschenke und einladungen  

3.4 �Bekämpfung von korruption und einflussnahme 

3.10 Personenbezogenen Daten

UNTERNEHMENSETHIK
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Jeder Lieferant muss Verträge nach Treu und Glauben 
aushandeln und erfüllen.

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ:

Der Lieferant verpflichtet sich, einen freien und fairen  
Wettbewerb zu gewährleisten und faire Geschäftspraktiken 
gegenüber den eigenen Mitbewerbern und ihren Kunden 
anzuwenden. Bei wettbewerbswidrigen Praktiken eines Liefe-
ranten behält sich der Käufer das Recht vor, alle erforderlichen 
und angemessenen Maßnahmen zu ergreifen, um eine  
Entschädigung für den erlittenen Schaden zu erhalten.  
Darüber hinaus verpflichten sich die Lieferanten, sich im  
Falle einer marktbeherrschenden Stellung gegenüber dem 
Käufer nicht missbräuchlich zu verhalten und keine  
ungerechtfertigten Belohnungen zu verlangen, die zu einem 
erheblichen Ungleichgewicht bei einer Transaktion führen.

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ:

Der Lieferant hat ein Programm zur Einhaltung des  
Kartellrechts eingeführt und hält dieses aufrecht.

ERWARTETER GRUNDSATZ:

3.1 – Treu und glauben

3.2 – Wettbewerb und fairness

3 – UNTERNEHMENSETHIK

Ausgabe  
2025UNTERNEHMENSETHIK
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Der Lieferant muss die „Vorgaben hinsichtlich der Handelsbeschränkungen der Michelin
Gruppe“ einhalten. Der Begriff Handelsbeschränkungen bezieht sich auf alle  
anwendbaren Gesetze und Vorschriften in Bezug auf (i) Handels- und  
Wirtschaftssanktionen (einschließlich Embargos und Listen der sanktionierten Parteien) 
und/oder (ii) Exportkontrollen (Vorschriften für Militärgüter oder Güter mit doppeltem 
Verwendungszweck), die für ein Produkt und/oder eine Dienstleistung gelten.

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ:

Der Lieferant hat ein Programm zur Einhaltung der Handelsbeschränkungen  
eingeführt und hält dieses aufrecht.

ERWARTETER GRUNDSATZ:

3.3 – Handelsbeschränkungen

3 – UNTERNEHMENSETHIK

Ausgabe  
2025UNTERNEHMENSETHIK
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Der Lieferant wendet eine „Null-Toleranz“-Politik in Bezug auf Korruption und  
Einflussnahme an. Dabei verpflichtet sich der Lieferant insbesondere Folgendes zu  
unterlassen: (1) das vorsätzliche Anbieten, Versprechen oder Gewähren eines unlauteren  
Vorteils, sei es finanzieller oder anderer Art, gegenüber einem Amtsträger,  
einem beruflichen Kontakt dieses Amtsträgers oder einem Dritten direkt oder indirekt 
über einen Vermittler, so dass dieser in Ausübung seines Amtes bestimmte Handlungen 
ausführt oder unterlässt, sowie (2) den diesbezüglichen Versuch und die diesbezügliche 
Absprache zwecks unzulässiger Erlangung oder Beibehaltung einer Aktivität oder eines 
anderen Vorteils.

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ:

Der Lieferant hat ein Programm zur Einhaltung von Gesetzen zur Bekämpfung von 
Korruption (Anti-Corruption Compliance Programm) eingeführt und hält es aufrecht, 
wobei dieses Programm seiner jeweiligen Situation angemessen ist und Korruption, 
Bestechung und Einflussnahme auf den Handel aufdecken kann.

ERWARTETER GRUNDSATZ:

3.4 – Bekämpfung von korruption und einflussnahme

Ausgabe  
2025UNTERNEHMENSETHIK

3 – UNTERNEHMENSETHIK
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Der Lieferant muss die Beteiligung an Praktiken verweigern, die als  
Interessenskonflikt angesehen werden könnten. Der Lieferant muss dem Käufer  
alle Interessenskonflikte melden, die im Zusammenhang mit der geplanten  
oder laufenden Transaktion mit dem Personal der Gruppe bestehen könnten.

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ:

Der Lieferant hat spezifische Regeln zur Identifizierung und Handhabung von  
Interessenskonflikten eingeführt und hält diese aufrecht.

ERWARTETER GRUNDSATZ:

3.5 – Interessenskonflikte

Ausgabe  
2025UNTERNEHMENSETHIK

3 – UNTERNEHMENSETHIK
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Der Lieferant wendet eine „Null-Toleranz“-Politik in Bezug auf Betrugsversuche  
und Betrug an, unabhängig davon, ob dieser vermutet wird oder bewiesen ist.  
Insbesondere verpflichtet sich der Lieferant Folgendes zu unterlassen: (1) vorsätzlich 
oder fahrlässig eine Organisation oder ein System mit betrügerischer Absicht,  
Berufung oder Wirkung zu gründen, gründen zu lassen oder an einer solchen  
Gründung teilzunehmen und (2) dies zu versuchen und zu konspirieren.  
Lieferanten verpflichten sich, der Michelin Gruppe mit allen angemessenen Mitteln, 
auch über die vom Käufer eingerichtete Ethik-Hotline, über jeden Betrug,  
Betrugsverdacht oder Betrugsversuch zu informieren, von dem die Lieferanten 
Kenntnis erlangen.

Der Lieferant ist verpflichtet, genaue und vollständige Finanzunterlagen über  
die Einkaufs- und Lieferbeziehung zu führen. Darüber hinaus verpflichtet sich  
der Lieferant, genaue und vollständige Finanzberichte vorzulegen und Richtlinien 
und Verfahren zur Vermeidung unethischer Praktiken wie Insiderhandel  
und Korruption einzuführen.

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ:

Der Lieferant hat ein Programm zur Betrugsbekämpfung (das sich sowohl mit  
internen als auch externen Betrugsfällen befasst) eingeführt und unterhält dieses 
Programm, das der jeweiligen Situation angemessen ist und der Aufdeckung,  
Verhinderung und Bekämpfung von Betrugsfällen dient.

ERWARTETER GRUNDSATZ:

3.6 – Betrug und finanzielle Ethik

Ausgabe  
2025UNTERNEHMENSETHIK

3 – UNTERNEHMENSETHIK
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In Bezug auf Geschenke und Einladungen muss der Lieferant von allen Praktiken  
Abstand nehmen, die nicht mit den geltenden Gesetzen und Vorschriften  
übereinstimmen. Der Lieferant hat sich außerdem jeder Praxis zu enthalten,  
die darauf abzielt, dem Personal von Michelin direkt oder indirekt Vorteile zu  
verschaffen. Auch hat er jegliche Versuche zur Beeinflussung des Urteils der Mitarbeiter  
des Käufers oder zur Erlangung eines unzulässigen Vorteils zu unterlassen.  
Insbesondere müssen alle Geschenke oder Einladungen die folgenden kumulativen 
Kriterien erfüllen: Sie müssen nach den geltenden lokalen Gesetzen und Vorschriften 
genehmigt sein; dürfen vom Empfänger nicht angefordert werden; dürfen nicht zur 
Erlangung einer unangemessenen Gegenleistung oder eines unangemessenen  
Vorteils bestimmt sein; dürfen nicht dazu bestimmt sein, eine Entscheidung zu 
beeinflussen; dürfen nicht mit strategischen Entscheidungen zusammenfallen;  
der Empfänger darf bei Entscheidungen, welche die Interessen des Käufers berühren, 
weder gegenwärtig noch künftig einen Ermessensspielraum ausüben; müssen  
in der Branche eine einmalige Sache bleiben; dürfen das Unternehmen nicht  
in Verlegenheit bringen, wenn sie intern oder öffentlich bekannt werden;  
müssen höchst professionell sein und in einem Register erfasst werden.
Ein paar Beispiele zur Veranschaulichung:
Während eines Ausschreibungsverfahrens ist es einem Lieferanten untersagt,  
seinen Ansprechpartnern auf Seiten des Käufers Geschenke oder Einladungen  
anzubieten, die deren Urteil während des Auswahlverfahrens beeinflussen könnten. 
Während der Dauer der Geschäftsbeziehung ist es einem Lieferanten untersagt, 
seine(n) Ansprechpartner(n) beim Käufer sowie dessen/deren Angehörige zu einem 
Essen in einem Luxusrestaurant einzuladen. Einem Lieferanten ist es untersagt, 
seinem/seinen Ansprechpartner(n) beim Käufer ein Geschenk in Form von Geld oder 
Gutscheinen anzubieten.

Der Käufer gestattet jedoch Firmengeschenke von angemessenem niedrigem  
Wert und mit dem Logo des Lieferanten oder gleichwertiger Werbung  
(Beispiel: Rucksäcke, Sporttaschen, Computertaschen).

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ:

3.7 – Geschenke und einladungen

Ausgabe  
2025UNTERNEHMENSETHIK

Der Käufer erwartet, dass der Lieferant über eine Richtlinie für Geschenke  
und Einladungen verfügt, welche die Regeln für angebotene und erhaltene  
Geschenke festlegt.

ERWARTETER GRUNDSATZ:

3 – UNTERNEHMENSETHIK
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Neben den gesetzlichen Verpflichtungen zum Schutz von Geschäftsgeheimnissen  
hat der Lieferant nicht nur die Vertraulichkeit der vom Käufer bereitgestellten  
und im Rahmen von Ausschreibungen offengelegten Informationen, sondern  
auch die Vertraulichkeit des Ergebnisses in Bezug auf die gelieferten Produkte  
und/oder Dienstleistungen zu wahren. Der Lieferant verpflichtet sich, die vertraulichen 
Informationen vom Käufer nicht für andere Zwecke als die im Zusammenhang  
mit der strikten Lieferung von Produkten und/oder Dienstleistungen an den Käufer 
vereinbarten zu verwenden.

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ:

3.8 – Vertraulichkeit

Ausgabe  
2025UNTERNEHMENSETHIK

Der Lieferant verfügt über und pflegt ein Programm, das geeignete Maßnahmen  
vorsieht, um eine Verletzung seiner Vertraulichkeitsverpflichtungen gegenüber 
seinen Kunden, einschließlich des Käufers, zu verhindern.

ERWARTETER GRUNDSATZ:

3 – UNTERNEHMENSETHIK
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Zusätzlich zur Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften über die geistigen  
Eigentumsrechte im Allgemeinen:
– �Hat der Lieferant es zu unterlassen, eines der geistigen Eigentumsrechte  

des Käufers  zu verletzen (oder den Versuch einer Verletzung zu unternehmen).
– �Hat der Lieferant es zu unterlassen, wissentlich Produkte oder Dienstleistungen  

an oder für den Käufer zu liefern, welche die geistigen Eigentumsrechte  
Dritter verletzen.

- �Die Lieferanten müssen wirksame Methoden und Verfahren entwickeln, einführen 
und aufrechterhalten, um sich gegen die Verwendung von gefälschten Materialien 
oder Produkten zu schützen und um gefälschte Produkte zu identifizieren,  
zu melden und zu isolieren, sobald sie entdeckt werden.

– �Falls ein Dritter gegen einen Lieferanten wegen angeblicher Verletzung bestimmter  
geistiger Eigentumsrechte, die sich auf die Aktivitäten des Käufers auswirken 
könnten, Ansprüche geltend macht, hat der Lieferant den Käufer unverzüglich 
darüber zu benachrichtigen, damit der Käufer die notwendigen Vorkehrungen  
treffen kann, um die Kontinuität seiner Aktivitäten nicht zu gefährden,  
wobei der Lieferant diesbezüglich mit dem Käufer zusammenwirken wird.

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ:

3.9 – Schutz geistigen eigentums

Ausgabe  
2025UNTERNEHMENSETHIK

Der Käufer erwartet, dass der Lieferant über einen Prozess verfügt, der die für die 
Entwicklung von Produkten und/oder Dienstleistungen geltenden Regeln festlegt, 
wozu insbesondere die Überprüfung und Einhaltung der Richtlinie in Bezug  
auf geistige Eigentumsrechte von Dritten zählt.

ERWARTETER GRUNDSATZ:

3 – UNTERNEHMENSETHIK
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Neben der Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften zum Schutz personenbezogener 
Daten sind die Lieferanten verpflichtet, zumindest, bei der Verarbeitung  
personenbezogener Daten im Auftrag von Michelin nur auf Anweisung des Käufers 
zu handeln, die Daten nur zur Erbringung der vereinbarten Dienstleistung  
zu verarbeiten und – durch organisatorische und technische Maßnahmen  
– die Sicherheit der ihnen anvertrauten Daten zu gewährleisten, dem Käufer  
in transparenter Weise eine Beschreibung der mit personenbezogenen  
Daten durchgeführten Operationen (was, warum, von wem und wo) vorzulegen,  
den Käufer bei der Erfüllung seiner Verpflichtungen zu unterstützen  
und nur vom Käufer autorisierte Unterauftragnehmer einzusetzen, die dieselben  
Garantien hinsichtlich des Schutzes personenbezogener Daten bieten wie der Käufer.

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ:

3.10 – Personenbezogenen Daten

Ausgabe  
2025UNTERNEHMENSETHIK

Der Käufer setzt sich für den Schutz personenbezogener Daten ein und fördert  
neben anderen anwendbaren Gesetzen und Vorschriften zum Schutz der Privatsphäre 
auch die Einhaltung der Grundsätze der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
über deren unmittelbaren geografischen Geltungsbereich hinaus. Der Käufer erwartet 
daher von allen Lieferanten, dass sie sich verpflichten, das Gleiche zu tun.

ERWARTETER GRUNDSATZ:

3 – UNTERNEHMENSETHIK
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Im Rahmen der Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften in Bezug auf die  
Beschäftigung natürlicher Personen muss der Lieferant die „Vorgaben der Michelin 
Gruppe zum Personal“ einhalten.

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ:

Ausgabe  
2025UNTERNEHMENSETHIK

Neben der Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften sowie der vorstehend aufge-
führten Punkte wird vom Lieferanten erwartet, dass er seinen eigenen Verhaltensko-
dex definiert, der seiner besonderen Situation angemessen ist und eine Kultur der 
Integrität fördert, aber auch, dass er Maßnahmen zur Aufdeckung, Vorbeugung und 
Überwachung umsetzt, wie z. B. Kommunikation, Schulung, ethische Richtlinien,  
interne Kontrolle, Disziplinarmaßnahmen usw.

Eine Ethik-Hotline steht nicht nur dem Personal der Michelin Gruppe Personnel  
ondern auch dem Personal des Lieferanten zur Verfügung. Über diese Hotline kann 
jede potenzielle Verletzung geltender Gesetze und Vorschriften und/oder  
des Verhaltenskodex der Michelin Gruppe in Bezug auf Ethik und Bekämpfung  
von Korruption gemeldet werden. Jeder kann einen Bericht einreichen,  
auf Wunsch auch anonym.

Eine Meldung kann online über folgenden Link eingereicht werden

(Eine Meldung kann auch telefonisch erfolgen – bitte klicken Sie auf den obigen Link,  
um Anweisungen bezüglich der Wahl der richtigen Nummer für Ihr Land zu erhalten.)

Bitte beachten Sie auch das Whistleblowing-Verfahren der Gruppe, das allen  
Mitarbeitern und externen Partnern zur Verfügung steht und in dem beschrieben wird, 
wie die Michelin Gruppe Meldungen über Verstöße gegen ethische Grundsätze s 
ammelt und bearbeitet. Dieses Verfahren ist auf der Website www.michelin.com  
unter der folgenden Adresse abrufbar: Unser Ziel und unsere Werte verpflichten  
uns | Michelin

ERWARTETER GRUNDSATZ:

3.11 – Personal des Lieferanten

3.12 – Verhaltenskodex

3.13 – Ethik-Hotline

WEITERE INFORMATIONEN SIEHE:  
VERHALTENSKODEX VON MICHELIN 
VERHALTENSKODEX ZUR BEKÄMPFUNG VON KORRUPTION

3 – UNTERNEHMENSETHIK

https://secure.ethicspoint.com/domain/media/en/gui/38522/index.html
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ZUSAMMENARBEIT

4.2.1 Qualitätsrichtlinie

4.2.2 Informationssicherheit

4.3 �Gemeinsam in die nachhaltige zukunft  

4.4 Mediation

4.3.1 �CSR-Bewertung von Lieferanten

4.3.2 �Verwalten der Lieferantenbeziehung 

4.2 �Qualität und Sicherheit

4.1 Vor der lieferantenauswahl    

ZUSAMMENARBEIT
Ausgabe  

2025
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ZUSAMMENARBEIT
Ausgabe  

2025

Innerhalb der Michelin Gruppe folgen wir einem strukturierten Prozess zur Bewertung des Potenzials und der Fähigkeit  
eines Lieferanten, die Bedürfnisse des Käufers zu erfüllen. Dazu gehören insbesondere die Anforderungen des Käufers  

in Bezug auf Handel, Technik, Qualität, Quantität, Vorlaufzeit und nachhaltige Entwicklung.
Um in die engere Auswahl aufgenommen zu werden, muss ein Lieferant folgenden Punkten zustimmen:

4.1 – Vor der lieferantenauswahl

• �eine vorläufige Bewertung mittels 
eines Fragebogens, der es Michelin 
ermöglicht, die wirtschaftliche und 
finanzielle Situation des Lieferanten, 
sein Qualitätskonzept, seine industrielle 
Kapazität und seine Fähigkeit zur  
Einhaltung der Spezifikationen  
des Käufers sowie sein Engagement 

und seinen Ansatz für eine nachhaltige 
Entwicklung  zu beurteilen;

• �einen Besuch oder ein Audit an einem 
oder mehreren Standorten  
des Lieferanten;

• �einen Test an einem Standort  
der Michelin Gruppe;

• �usw.

Diese Lieferantenvorauswahlphase umfasst zum  
Beispiel normalerweise:

Den Käufer vor jeder Änderung der Herstellungsprozesse,  
des Qualitätssicherungssystems, der Unterauftragsvergabe,  
der Struktur usw. des Lieferanten zu informieren, wenn eine  

solche Änderung Auswirkungen auf den Käufer und insbesondere   
auf die Leistung der vom Lieferanten gelieferten Produkte  

und/oder Dienstleistungen haben könnte;

Einhaltung der vorliegenden Einkaufsgrundsätze von Michelin  
und Anforderungen, einschließlich der formulierten vorausgesetzten  
Grundsätze sowie der Unterlagen und Dokumente, auf die in diesen  

Einkaufsgrundsätzen von Michelin verwiesen wird oder  
die hierin zitiert werden;

Beantwortung und Ausfüllen des vorläufigen  
Bewertungsfragebogen, sofern er dem Lieferanten vorgelegt wird;

4 – ZUSAMMENARBEIT

Wenn der Lieferant Rohmaterialien liefert

Muss nach ISO 9001 zertifiziert sein

Zertifizierungen nach ISO 14001, ISO 9001 und IATF 16949 können  
für jeden Lieferanten von Vorteil sein.

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ

ERWARTETER GRUNDSATZ
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UNSER ENGAGEMENT  
„DIE VERBESSERUNG DER MOBILITÄT VON MENSCHEN  

UND GÜTERN STELLT AN UNS SEHR HOHE ANFORDERUNGEN  
IN BEZUG AUF QUALITÄT UND SICHERHEIT“.

4.2.1 – Qualitätsrichtlinie

4 – ZUSAMMENARBEIT

4.2 – Qualität und Sicherheit

Damit Michelin die Qualität seiner Produkte und/oder Dienstleistungen aufrechterhalten kann, ist es unerlässlich, 
dass die vom Käufer erworbenen Produkte und/oder Dienstleistungen von höchster Qualität sind. Alle  
Lieferanten müssen sicherstellen, dass die gelieferten Produkte und die erbrachten Dienstleistungen,  
unabhängig von deren Herkunft oder Bestimmungsort, den vertraglich vereinbarten Anforderungen  
entsprechen.

GEMEINSAM müssen wir die notwendigen Mittel aufbringen, um die entsprechende Qualität zu erreichen  
und zu garantieren, ohne dabei die Kostenkontrolle aus den Augen zu verlieren.

DER KÄUFER und seine LIEFERANTEN müssen zusammenarbeiten, um Fortschritte in dieser Richtung 
zu erzielen.

Der Prozess der Qualitätssicherung bei Lieferanten beschreibt im Einzelnen, wie die Michelin Gruppe  
die Leitlinien seiner Qualitätspolitik auf die Beziehungen zu seinen Lieferanten und auf das Management  
der Qualität erworbener Produkte und Dienstleistungen anzuwenden gedenkt.

Dieses Verfahren, das alle Lieferanten einhalten müssen, ist in den folgenden Dokumenten auf der Michelin  
Purchasing-Website beschrieben:
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Wir legen großen Wert nicht nur auf die Einhaltung geltender Gesetze und Vorschriften, sondern auch auf den Schutz  
von Informationssystemen und Daten (einschließlich aller Daten Dritter, die ggf. verarbeitet werden müssen).  

Die nachstehenden Anforderungen und Erwartungen gelten für jeden Lieferanten, der für den Käufer eine der folgenden 
Dienstleistungen erbringt, sei es als Haupt- und/oder Nebendienstleistung: (1) Verarbeitung von Daten mithilfe eines  

informationstechnischen Systems, wobei die Verarbeitung im weitesten Sinne des Wortes zu verstehen ist, einschließlich, 
aber nicht beschränkt auf: Zugriff, Erstellung, Sammlung, Erwerb, Zusammenstellung, Aggregation, Erzeugung, Extraktion 

und Archivierung von Daten und/oder (2) Entwicklung, Integration, Hosting und/oder Wartung einer  
informationstechnischen (oder digitalen oder gleichwertigen) Lösung.

4.2.2 –  Informationssicherheit

Der Lieferant ist verpflichtet, neueste organisatorische und technische Schutz-
maßnahmen einzusetzen und kontinuierlich zu aktualisieren, um mit den sich  
schnell ändernden Bedrohungen und neu identifizierten Schwachstellen Schritt  
zu halten. Der Lieferant hat den Käufer unverzüglich zu informieren: i) über jeden 
Vorfall in Bezug auf die Informationssicherheit, von dem er Kenntnis erlangt,  
und/oder (ii) bevor er eine Änderung des Speicherorts der Daten, der Vorgänge  
bei Unteraufträgen oder der Anwendung solcher Schutzmaßnahmen vornimmt,  
damit der Käufer seinerseits entsprechende Maßnahmen ergreifen kann.  
Der Lieferant muss annehmbare Maßnahmen zur Rückgängigmachung und/oder 
Löschung von Daten anbieten, die in allen Fällen des Vertragsendes gelten,  
sei es durch Auslaufen oder Kündigung. Der Lieferant muss außerdem bei der Nutzung 
der Informationssysteme des Käufers alle Benutzerbestimmungen  
und geltenden Sicherheitsrichtlinien einhalten. Der Käufer behält sich das Recht vor, 
den Zugang zu seinen Informationssystemen aus Sicherheitsgründen oder wegen 
Missbrauchs auszusetzen oder zu beenden.

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ:

Darüber hinaus wird vom Lieferanten Folgendes erwartet: Erstellung, Aktualisierung 
und Veröffentlichung einer Informationssicherheitsrichtlinie Durchführung  
von Prüfungen seiner Informationssicherheitsrichtlinie und/oder regelmäßige  
Veröffentlichung der Ergebnisse von externen Audits, die er ggf. in Auftrag gegeben hat. 
Ermächtigung vom Käufer, auf Anfrage direkt oder indirekt Schwachstellen-Scans 
und/oder Penetrationstests durchzuführen, und Benachrichtigung vom Käufer  
im Hinblick auf die Ergebnisse. Verpflichtung, bei Problemen mit Verfügbarkeit 
von Diensten, Schwachstellen oder Sicherheitsvorfällen unverzüglich zu reagieren. 
Gewährleistung eines angemessenen Maßes an Unterstützung  
und Informationsaustausch zur Bewältigung von Sicherheitsvorfällen. Aufrechterhaltung 
seiner Zertifizierungen, z. B. ISO 27001, und Bereitstellung von diesbezüglichen 
Mitteilungen sowie Mitteilungen über alle neuen Zertifizierungen.

ERWARTETER GRUNDSATZ:

4.2 – Qualität und Sicherheit
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Bei unserer täglichen Arbeit streben wir eine Zusammenarbeit mit Lieferanten an, welche die Qualitäts-,  
Zuverlässigkeits- und Kostenanforderungen von Michelin erfüllen und die sich zu kontinuierlicher Verbesserung  

unter Berücksichtigung der Menschen und des Umweltschutzes verpflichtet haben.

4.3 – Gemeinsam in die nachhaltige zukunft

4.3.1 – CSR-Bewertung von Lieferanten

Der Lieferant muss die erforderlichen CSR-Bewertungen durchführen  
und alle erforderlichen Pläne für Abhilfemaßnahmen umsetzen. Darüber hinaus  
ermächtigt der Lieferant den Käufer oder vom Käufer beauftragte Dienstleister,  
Audits vor Ort durchzuführen.

VORAUSGESETZTER GRUNDSATZ:

Der Lieferant wird ermutigt, sich quantifizierbare Ziele in Bezug auf seine  
CSR-Leistung zu setzen und Verbesserungspläne in diesem Bereich auszuarbeiten.

ERWARTETER GRUNDSATZ:

Die Michelin Gruppe überwacht und steuert seine Gesamtleistung in Bezug auf einen verantwortungsbewussten 
Einkauf rigoros und veröffentlicht die daraus resultierenden CSR-Indikatoren.

BEWERTUNG VON LIEFERANTEN

Unser Ansatz: Seit 2012 bewerten wir die CSR-Leistung bestimmter wichtiger Lieferanten. Zusätzlich zu den Qualitätsaudits 
messen wir den CSR-Reifegrad dieser Lieferanten mit Hilfe eines Rating-Unternehmens. Diese Bewertung erfolgt in Form 
eines Online-Fragebogens, der vom Lieferanten ausgefüllt wird. Die Analyse von Stärken und Schwächen in den Bereichen 
Umwelt, Soziales und Ethik – einschließlich, aber nicht beschränkt auf Sorgfaltspflichten und die Einhaltung von Praktiken  
zur Bekämpfung von Korruption und Einflussnahme – kann erforderlichenfalls dazu führen, dass Aktionspläne erstellt  
oder ein gezielteres Audit vor Ort durchgeführt wird.

+ HINWEIS
BEWERTUNG  

VON  
LIEFERANTEN
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4 – ZUSAMMENARBEIT

4.3 – Gemeinsam in die nachhaltige zukunft

Auf der Grundlage einer aktiven, transparenten und qualitativ hochwertigen Zusammenarbeit geht es hier 
darum, gemeinsam eine wettbewerbsfähige und verantwortungsvolle Beziehung aufzubauen, die für alle  
Beteiligten einen Mehrwert schafft.
Zur Erreichung dieses Ziels werden die Lieferanten in 4 Kategorien unterteilt, um diese Beziehung so effizient 
wie möglich zu gestalten.
	 Kategorie 1: �Aufbau einer echten strategischen Geschäftsbeziehung auf der Grundlage von Innovations- 

und/oder Partnerschaftsprojekten.
	 Kategorie 2: �Entwicklung der Geschäftsbeziehung hin zu einem Wettbewerbsvorteil, von dem beide  

Parteien profitieren.
	 Kategorie 3: �Optimierung der aktuellen Geschäftsbeziehung anhand kontinuierlicher Verbesserung.
	 Kategorie 4: �Umsetzung der Geschäftsbeziehung in Übereinstimmung mit den vereinbarten  

Verpflichtungen.

WIR STREBEN BEI UNSEREN LIEFERANTEN 
EINEN SRM (SUPPLIER RELATIONSHIP  

MANAGEMENT) ANSATZ AN.
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4.4 – Mediation

Sollte ein Lieferant nach den ersten Gesprächen keine zufriedenstellende Antwort vom Käufer erhalten,  
kann er sich an den Mediator für die Beziehungen zwischen Lieferanten und Kunden wenden,  
um Hilfe bei der raschen Lösung des Problems in einem kooperativen Prozess zu erhalten.

Der Mediator wird erst eingeschaltet, nachdem der Lieferant versucht hat, das Problem mit seinen gewohnten 
Ansprechpartnern innerhalb des Käufers zu lösen, z. B. mit dem für ein Angebot zuständigen Einkäufer,  
der Zahlungsstelle oder dem Vertragsmanager. Der Mediator wird keine Anträge berücksichtigen,  
die sich nicht an diesen Grundsatz halten. Für die Einleitung eines Mediationsprozesses muss der  
seine Mediationsdatei über die Rubrik auf der Einkaufswebsite übermitteln.

Wenn mithilfe des internen Mediators keine Lösung gefunden wird, verpflichten sich die Parteien,  
die Dienste eines zugelassenen externen Mediators in Anspruch zu nehmen.

https://purchasing.michelin.com/en/purchasing-mediation/
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SONDERFALL DER  
NATURKAUTSCHUK-LIEFERANTEN:

Naturkautschuk hat erhebliche ökologische  
und soziale Auswirkungen. Er erfordert daher 
einen eigenen spezifischen Ansatz. Die SNR 
(Sustainable Natural Rubber) Richtlinie,  
die in Zusammenarbeit mit allen Stakeholdern,  
insbesondere den auf Umwelt-  
und Menschenrechtsschutz spezialisierten 
NGOs, verfasst wurde, die in der Anlage 
beigefügt ist, ist eine vertragliche Verpflichtung 
für alle Lieferanten von Naturkautschuk  
und Kautschukprodukten oder -bestandteilen, 
einschließlich, aber nicht beschränkt auf,  
off-take für die Abnahme.
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SCHLUSSBESTIMMUNG

Die Einhaltung der Einkaufsgrundsätze von Michelin bildet die Grundlage der wesentlichen weltweiten  
Vertrauensbeziehungen zwischen einem Unternehmen der Michelin Gruppe und jedem ihrer Lieferanten.
Diese Beziehungen, unterstützt durch den SRM-Ansatz der Gruppe, sind die Motoren der Wertschöpfung  

für die Entitäten der Michelin Gruppe und ihre Lieferanten.

HINWEIS: Die Einkaufsgrundsätze von Michelin werden zum Zeitpunkt der Veröffentlichungregelmäßig  
aktualisiert und sind in 19 Sprachen unter folgendem Link online verfügbar:

https://purchasing.michelin.com/en/purchasing-principles/

https://purchasing.michelin.com/en/purchasing-principles/
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Definitionen

Zusätzlich zu allen anderen hierin enthaltenen Definitionen werden die folgenden, 
mit einem Großbuchstaben beginnenden Begriffe wie folgt definiert:

Gruppe oder Michelin Gruppe
Alle Rechtsträger, die von der Compagnie 

Générale des Etablissements Michelin  
kontrolliert werden.

Gesetz(e) und Verordnung(en)
Jede Regel, die von einer Person einzuhalten ist,  

unabhängig davon, ob es sich um ein Gesetz,  
eine Rechts-, Verwaltungs- oder andere Vorschrift, 

eine Norm, einen Brauch, einen internationalen 
Vertrag und wesentliche internationale Grundsätze 

handelt, zu deren Einhaltung sich der Käufer  
verpflichtet hat (wie hierin angegeben).

Personal des Käufers
Jede Person, die für den Käufer arbeitet, einschließlich, 
aber nicht beschränkt auf, Voll- oder Teilzeitbeschäftigte, 

Zeitarbeitnehmer, Praktikanten, Führungskräfte,  
Verwalter, leitende Angestellte oder Dritte,  

die vertraglich im Namen des Käufers handeln,  
unabhängig davon, ob im Rahmen eines  

Mandatsvertrag, eines Auftrags oder anderweitig.

Z. B. oder z. B.
Abkürzung für „zum Beispiel“; wobei bei Verwendung  

von „z. B.“, „zum Beispiel“ oder anderen ähnlich  
veranschaulichenden Begriffen die darauffolgenden  
Informationen als Beispiel angegeben werden und in  
keiner Weise eine einschränkende oder erschöpfende  

Liste darstellen.

Kontrolle  
(und die davon abgeleiteten Begriffe) 

Ein Rechtsträger gilt als Kontrolle über andere ausübend, 
wenn er direkt oder indirekt:

• die bei einer Jahresversammlung dieses 
Unternehmens gefällten Entscheidungen trifft (aufgrund 

des Kapitals oder der gehaltenen Stimmrechte),  
oder 

• die Macht hat, die Mehrheit des Führungsteams 
dieses Unternehmens zu ernennen  

oder abzuberufen. 

Gemeinsame kontrolle 
(und die davon abgeleiteten Begriffe)

Zwei juristische Personen stehen unter gemeinsamer 
Kontrolle, wenn sie beide von einer einzigen  

juristischen Person kontrolliert werden.

CSR
Corporate Social Responsibility  

(soziale Verantwortung des Unternehmens).  

Fürsorgepflicht
Verpflichtungen, wie sie in den Gesetzen und  

Verordnungen definiert sind, die für bestimmte  
Muttergesellschaften und Haupt-/  

Unterauftragnehmergesellschaften in Bezug 
auf die Fürsorgepflicht für Menschenrechte und 

Grundfreiheiten, Gesundheit und Sicherheit 
sowie Umwelt gelten und die sich aus (i) den  

Aktivitäten des Unternehmens selbst,  
den Aktivitäten der von ihm kontrollierten  

Unternehmen und/oder (ii) den Aktivitäten von  
Unterauftragnehmern und Lieferanten ergeben,  

mit denen Sie eine etablierte  
Geschäftsbeziehung unterhalten.
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Lieferant
Jeder Rechtsträger, der Michelin ein Produkt liefert  
und/oder für Michelin eine Dienstleistung erbringt,  
dies wünscht oder zu tun beabsichtigt, einschließlich,  
sofern nicht ausdrücklich in den Einkaufsgrundsätzen  

des Käufers erwähnt, ihrer gesamten Lieferkette  
und des an einem Produkt und/oder einer  

Dienstleistung beteiligten Personals des Lieferanten.

Lieferkette
Eine Kette von Rechtsträgern, die Lieferanten und/oder  
Unterauftragnehmer innerhalb oder außerhalb ihres  
eigenen Rechtsträgers oder ihrer Kontrollorganisation  

und Lieferanten oder Unterauftragnehmer dieser  
Einrichtungen umfasst und die an der Lieferung aller  

oder eines Teils eines Produkts und/oder einer  
Dienstleistung an den Käufer beteiligt ist.

Personal des Lieferanten
Jede Person, die für einen Lieferanten arbeitet,  
sei es im Rahmen eines Arbeitsvertrags, eines  

Dienstleistungsvertrags oder anderweitig, 
einschließlich, aber nicht beschränkt auf Voll- oder 
Teilzeitbeschäftigte, Zeitarbeitnehmer, Praktikanten, 
Vertragspartner, Berater, Vertreter, Führungskräfte, 

Verwalter oder leitende  
Angestellte des Unternehmens.

Produkt
die Gesamtheit oder ein Teil eines materiellen  
Vermögenswertes: Ausrüstung, Komponenten,  

Materialien, einschließlich aller Rohstoffe.

Dienstleistung
die Gesamtheit oder ein Teil einer physischen  

und/oder intellektuellen Dienstleistung und/oder 
eines immateriellen Vermögenswertes.

Zusätzlich zu allen anderen hierin enthaltenen Definitionen werden die folgenden,  
mit einem Großbuchstaben beginnenden Begriffe wie folgt definiert:
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Because we believe that mobility is essential for human development, we are innovating 
passionately to make it safer, more efficient and more environmentally friendly. 


Our priority and firm commitment is to offer our customers uncompromising quality. 


Because we believe that all of us deserve personal fulfillment, we want to enable  
everyone to do his or her best, and to make our differences a valuable asset. 


Proud of our values of respect for customers, people, shareholders, the environment 
and facts, we are sharing the adventure of better mobility for everyone.


We care about offering everyone a better way forward.


Michelin Group  
Purpose


"


"







The “all sustainable”  
vision from  


Michelin CEO,  
Florent Menegaux


“In the Michelin of tomorrow, everything  
will be sustainable”. This means that the 
Michelin Group is committed to profitable 
development for the company and its  
employees, with the greatest respect for our 
planet and its inhabitants. 


For more than a century, Michelin has  
pushed innovation forward to create the  
future of mobility, to meet its customers 
and stakeholders’ expectations while ena-
bling the employees of the Group to develop  
their full potential. 


This defines our purpose: “We care about 
offering everyone a better way forward”, 
which nourishes both our strategic, and  
human and social models.


Our strategic model is based on innovation, 
capitalizes on our know-how, and relies on 
four core activities: tires, mobility-related 
services and solutions, unique gastronomic  
and travel experiences, and high-tech  
materials. This of course also applies to our 
natural rubber supply chain. 


Our human and social model is based on a 
double ambition: to foster our employees’ 
development and to pursue a balance 
between individual and common interests. 


When it comes to addressing the current 
global transformations and unprecedented 
technological revolutions, as well as the 
post-Covid 19 context, Michelin always puts 
people at the core of its corporate vision and 
daily life.


Florent Menegaux 
Michelin Group CEO


Yves Chapot 
General Manager and 
Chief Financial Officer 







Purpose of the  
Sustainable natural  


rubber Policy 


As the world leader in tires and the world’s big-
gest purchaser of natural rubber, the Michelin 
group aims to lead the way in sustainable ma-
nagement of the natural rubber supply chain.


This document is an update of the Michelin 
Sustainable Natural Rubber Policy (2016 edi-
tion) that was elaborated on the public commit-
ments taken by Michelin group (“the Group”) in 
2015. It directs decision-making processes, sys-
tems, and performance metrics of corporate 
management, relevant business units, subsi-
diaries, company affiliates and joint ventures. 
This document focuses on the natural rubber 
domain and is part of a larger body of work 
that serves to pursue sustainable develop-
ment and mobility throughout all operations 
and domains (these documents and relevant 


legal obligations can be found in Appendix 2). 
The team’s achievements since 2015 reflect 
a strong collective effort, supported by the 
valuable contributions of our stakeholders. 
There is confidence that further progress can 
be made together, for the benefit of people 
and the planet. To support this vision, a road-
map outlining the planned implementation 
activities for the coming years has been de-
veloped and accompanies this Policy.


Furthermore, the Group will continue to 
contribute to the Sustainable Development 
Goals (SDGs) at all levels, including through its 
Sustainable Natural Rubber Policy and its in-
fluence in the natural rubber supply chain. To 
that end, this Policy will catalyze impact toward 
the 10 goals1 described below.


[1] The 10 goals were identified through an analysis of alignment of policy items to the SDGs at a target level.







Michelin is proud to be a founding 
member of the Global Platform for 
Sustainable Natural Rubber (GPSNR) 
[https://www.gpsnr.org] and this 
Policy is designed in accordance 
with the GPSNR Policy Framework, 
approved by members on  
23 September 2020.


The Group requires from its 
joint-ventures, suppliers and 
their subcontractors involved 
in producing, processing and 
marketing natural rubber to 
have appropriate management 
systems to ensure compliance 
with laws and regulations and 
to conform with all points em-
bedded in this Policy. It contri-
butes to capacity building activities 
that help our suppliers progress in 
their sustainability performance 
and equip them to implement this 
Policy.


✓ ✓


✓


✓


✓


✓


✓ ✓


✓✓


✓ ✓


✓ ✓ ✓ ✓


✓ ✓


✓


✓


✓


✓



http://www.gpsnr.org/





Where a discrepancy has been identified 
through supplier assessments or available 
grievance mechanisms, the Group will mu-
tually agree on an acceptable, time-bound 
improvement program with the associated 
supplier. Proven or persistent nonconfor-
mance or, where relevant, failure to apply 
the mutually agreed improvement programs 
will result in the suspension or termination 
of business relations with the relevant sup-
plier and/or their subcontractor(s). 


Should any tier 2 supplier (supplier of a sup-
plier) be in proven non-conformance with this 
Policy, the Group will engage with the tier 12 
supplier to assist in developing a time-bound 
improvement program to be executed by the 
tier 2 supplier. If improvement requirements 
are not met, this will also result in the termi-
nation of the tier 2 and tier 1 supplier.


Where it has been proven that suppliers are 
engaged in serious human rights abuses or 
environmental breaches, the Group will im-
mediately suspend its business relations with 
the supplier and ask for immediate correc-
tive actions. This applies to suppliers sour-


cing from or linked to any party engaged in 
these serious breaches. 


The Group will engage its natural rubber  
suppliers to publish their own sustainable  
natural rubber policy, in line with the GPSNR 
Policy Framework, and expects its suppliers to  
hold, in turn, their suppliers and subcontractors 
accountable to their policy. 


The Group encourages continuous improve-
ment of the supply chain by exploring means 
to further support, incentivize and recognize 
suppliers and supply chain actors that are 
pursuing sustainability in their operations, 
including alignment with GPSNR principles. 


In light of the complex and dynamic nature 
of the supply chain, which includes millions 
of smallholder farmers all over the globe, the 
Group is convinced that the best way forward 
for sustainable natural rubber relies on risk-
based mapping, combined with the principle 
of continuous improvement. This would al-
low for the inclusion of all the value-chain 
stakeholders and a focus on impact driven 
progress that would optimize sustainability 
achievements. 


[2] The Group sources natural rubber primarily from independent suppliers. These suppliers can be individual natural  
rubber processing factories, a group with multiple factories or traders (natural rubber wholesalers). In every case, the 
Group conducts on-site audits, which through a pilot have now been expanded to include environmental and labor aspects, 
on individual natural rubber processing factories before they are added to an approved factory list. All suppliers, including 
groups and traders, have to abide by this list, meaning that all supply is known to the natural rubber processing factory 
level. These are collectively known as ‘tier 1’ suppliers.







The Michelin Sustainable Natural Rubber Policy hinges on five themes:







A sustainable resource


Natural rubber is a renewable natural resource, 
and its cultivation can create positive spin-offs 
from economic, social and environmental deve-
lopment perspectives.


When done responsibly, the cultivation, harves-
ting and transformation of natural rubber provi-
des stakeholders in the supply chain with regular 
and sustainable revenue streams, and contri-
butes to the development of rural areas while 
preserving the environment and ecosystems. 
In addition, the supply chain can enjoy a neu-
tral, and potentially positive, carbon footprint 
provided the entire supply chain is managed  
optimally.


The growing global population and the develop-
ment of mobility solutions will have an impact 
on the demand for tires and, by extension, na-
tural rubber. If this increase in demand is not 


addressed wisely, it will inevitably put more 
pressure on forests, ecosystems, biodiversity, 
agricultural land, and local and Indigenous com-
munities.


Michelin’s vision is to consider sustainable 
natural rubber as a natural and responsible 
way to uphold human rights and protect fo-
rests and ecosystems with high conservation 
value and high carbon stock, as well as to fos-
ter the essential environmental services they 
provide. This involves all key stakeholders 
in a participatory and transparent process, 
while ensuring satisfactory production yield, 
environmental sustainability and improved 
livelihoods for local and Indigenous commu-
nities with particular attention to vulnerable 
groups.


Introduction







The natural rubber supply chain


The six main groups of actors involved in the 
supply chain are as follows:


PRODUCERS


Producers harvest the latex from rubber trees. 
It is estimated that at least 85% of the cultivated 
rubber tree areas in the world are made up of 
very small farms (average of 2 to 3 hectares) 
directly managed by owner-operators (a.k.a. 
smallholders), who generally receive 60-80% of 
the commercial value of the natural rubber they 
produce, depending on the country and region. 
The remaining 15% is cultivated by large-sized 
(usually several thousands of hectares) indus-
trial plantations often referred to as estates.


DEALERS


Intermediaries who collect and purchase  
natural rubber from some producers, typically  
those which are small farmers, to sell to  
processing factories. Dealers may also purchase 
in turn from other dealers, resulting in complex  
multi-tier supply chains.


PROCESSING FACTORIES


"Remilling plants” which process the raw  
material (latex or cup lumps) into bales of va-
rious grades of processed natural rubber in-
tended for the manufacturing industry. Examples 
of these grades include Technically Specified  
Rubber (TSR), Ribbed Smoked Sheets (RSS) and  
centrifuged latex.


TRADERS


Brokers buy TSR, RSS or centrifuged latex and 
sell it mainly to manufacturers.


MANUFACTURERS (DOWNSTREAM USERS)


Manufacturers buy processed natural rubber 
directly from processing factories or through 
traders, then incorporate it into the production 
of finished or semi-finished products. In some 
cases, an actor can span an integrated supply 
chain, being a producer (plantation), processor, 
trader and even a manufacturer.


FINISHED PRODUCT USERS


Finished products such as tires are made 
from compounds that contain natural rubber.  
The users of these products, typically car  
makers, are the final consumers of natural  
rubber. 


PRODUCTION


PROCESSING


LOGISTICS
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Core contribution to UN SDG’s


The group is committed to respect and uphold all Human 
Rights and community livelihoods.


Section 1  
We care about people







1.1 – Respecting and empowering 
local communities


RESPECTING LAND RIGHTS; in addition to applicable national and international 
human rights and norms, the Group recognizes and respects all legitimate te-
nure right holders, including the land use rights, collective and customary rights, 
and associated rights of local and Indigenous communities, that might have an 
influence on land and forest tenure and use.


The Group is committed to “zero land grabbing” and undertakes not to 
contribute directly or indirectly, to actions which might lead to the illegiti-
mate appropriation of land, forests and natural resources, to the detriment 
of local or Indigenous communities.


The Group is committed to "free, prior and informed consent" (FPIC) of 
local or Indigenous communities likely to be affected by its operations,  
especially when setting up, restoring, or transforming corporate plantations and/
or industrial sites, as well as associated infrastructure. In this regard, it complies 
with the FAO technical guidance on FPIC3 and methodologies developed by the 
UN-REDD Program Guidelines on FPIC4.


The Group will avoid adverse social or economic outcomes on natural resource- 
dependent or forest-dependent local or Indigenous communities resulting from 
the Group’s operations-related impact on resource access and/or use.


Where operations impinge the rights of local or Indigenous communities,  
local or Indigenous communities are compensated or accomodated through  


appropriate, mutually agreed measures reflecting and described in the negotiated 
outcomes of the FPIC process.


The Group recognizes and respects the 
customary, collective and communal rights 
of forest-dependent people and local and 
Indigenous communities to:


• �access pertinent information;


• �access forest resources and enjoy their 
customary and traditional share of the 
benefits from their use for subsistence, 
medicinal, cultural, spiritual and religious 
traditions, customs and ceremonies;


• �have access to adequate farm, foraging 
and grazing land to ensure their right to 
adequate food and nutrition.


http://www.unredd.net/index.php?option=com_docman&task=doc_download&gid=8717&Itemid=53


http://www.fao.org/fileadmin/user_upload/faoweb/2018-New/Our_Pillars/FPIC_package_.zip[3]


[4]



http://www.fao.org/fileadmin/user_upload/faoweb/2018-New/Our_Pillars/FPIC_package_.zip

http://www.unredd.net/index.php?option=com_docman&task=doc_download&gid=8717&Itemid=53





1.1 – Respecting and empowering 
local communities


All forms of forced eviction are prohibited, and 
involuntary resettlements are avoided or mini-
mized, and affected persons receive the means to 
improve or at least restore their standard of living.


The Group will take measures to provide reme-
dy through mutually agreed procedures in cases 
where the company has caused or contributed  
to the appropriation of or harm to the lands,  
territories, or natural resources of local and  
Indigenous communities without securing FPIC. 
Implementation is jointly monitored by the  
community and the Group and/or by mutually 
agreed third party(ies).


The Group makes sure to establish and ensure 
effective, culturally appropriate and transparent 
channels of dialogue with local and Indigenous 
communities. 


ENCOURAGING THE DEVELOPMENT OF LOCAL 
COMMUNITIES; the Group fosters the economic, 
social and cultural development of local and In-


digenous communities; creating fair and decent 
direct or indirect jobs for both men and women,  
increasing the employability of the local  
population, especially by supporting access 
to education and education infrastructures,  
supporting community essential services and 
facilities (i.e. health, access to water, sanitation)  
and supporting sustainable livelihoods  
(including the right to food security through ade-
quate food, water and nutrition). 


PROMOTING GENDER EQUITY, EQUAL RIGHTS 
OF WOMEN AND WOMEN'S EMPOWERMENT;  
the Group actively supports the equitable  
inclusion of women across natural rubber  
operations, addressing barriers faced and 
fairness of treatment for women and men ac-
cording to their respective needs. This may  
include equal or equivalent treatment in terms 
of rights, wages, benefits, obligations and  
opportunities.


REDUCING THE IMPACT OF ODORS AND NOISE 
POLLUTION LINKED TO NATURAL RUBBER PRO-
CESSING OPERATIONS; the Group adopts inter-
national norms and best practices in order to re-
duce any odors and harmful noise pollution.







1.2 – Upholding human rights, 
working conditions and living 


environment


The Group respects relevant domestic laws and 
international human rights legislation and pro-
motes the best social practices. In this respect the 
Group is engaged in:


RECOGNIZING AND RESPECTING INTERNATIO-
NAL HUMAN RIGHTS (including upholding the UN 
Guiding Principles on Business and Human Rights) 
by avoiding causing or contributing to adverse hu-
man rights impacts and preventing or mitigating 
any harm linked to company operations, making 
sure to take vulnerable groups into consideration.


COMPLYING WITH AND ENSURING CONTRAC-
TORS’ COMPLIANCE WITH INTERNATIONAL 
STANDARDS as set out in the list of reference do-
cuments provided in Appendix 2.


PROTECTING THE HEALTH OF EMPLOYEES AND 
THEIR FAMILY; contributing to enhance the ac-
cessibility and quality of local health provision and 


infrastructure; teaching best work practices (ges-
tures and postures, work schedules, etc.); raising 
the awareness of workers and their family about 
genuine risks (water quality, agrochemicals, occu-
pational illnesses, endemic or epidemic diseases).


PROTECTING THE SAFETY OF EMPLOYEES; ta-
king steps to identify employment-related hazards 
and prevent accidents, injury, and disease arising 
from, associated with, or occurring in the course 
of work by minimizing the causes of hazards, in a 
manner consistent with good international indus-
try practice; ensuring that employees and contrac-
tors’ employees use suitable personal protective 
equipment and collective protective equipment 
(particularly in remilling plants) and that they are 
able to work in satisfactorily safe conditions. Train 
employees regularly on health and safety prac-
tices, follow up accidentology indicators and keep 
appropriate records.


FIGHTING ALL FORMS OF DISCRIMINATION 
based on gender, age, ethnicity, religion, national 
origin, marital status, sexual orientation, social sta-
tus, political opinion, union membership, health 
status and physical or mental disability (Conven-
tions 97, 111 and 143 of the ILO).


PROHIBITING CHILD LABOR in accordance with 
national law, international law and the recommen-
dations of relevant civil society organizations, in 
regard to agricultural employment and minimum 
working age (Conventions 138 and 182 of the ILO), 
by drawing on recommendations made by the In-
ternational Partnership for Cooperation on Child 
Labor in Agriculture (2007).


PROHIBITING FORCED, BONDED, TRAFFICKED OR 
COMPULSORY LABOR AND MODERN SLAVERY  
including all forms of labor exploitation or any 
form of mental or physical coercion (ILO Conven-
tions 105, 29 and its 2014 Protocol).







1.2 – Upholding human rights, 
working conditions and living 


environment


RESPECTING THE RIGHTS OF MIGRANT AND 
CASUAL WORKERS and in particular exercising 
ethical recruitment practices including no direct 
or indirect recruitment fees for workers (ILO 
Conventions 97 and 143).


FOSTERING FREEDOM OF ASSOCIATION AND 
COLLECTIVE BARGAINING in accordance with 
the provisions of national and international law, 
and especially those outlined in ILO Conventions 
87 and 98. If national law substantially restricts 
workers’ organizations, the Group will seek to 
enable alternative means for workers to express 
their grievances and protect their rights regar-
ding working conditions and terms of employ-
ment.


ENSURE FAIR, DECENT AND SAFE EMPLOY-
MENT CONDITIONS; maintain working prac-
tices and working environments that are fair, 
inclusive, benevolent and professional; promo-


ting safe and adequate working conditions by 
drawing on the best practices in force in the in-
dustry; ensuring that workers have employment 
contracts and that an employee’s salary is at 
least equal to the country’s minimum salary for 
an equivalent job with the view of fostering an 
adequate/decent living wage as envisioned by 
the ILO (ILO Conventions 100, 105 and 131); en-
suring compliance with rest period entitlement 
and fair working hours; ensuring that employees 
are informed regarding their rights under natio-
nal labor and employment law.


FOSTERING DECENT LIVING CONDITIONS; en-
suring that employees living on site are housed 
in decent infrastructure of adequate quality. En-
suring a minimum livable surface area per wor-
ker, access to safe drinking water, electricity and 
gender-appropriate sanitation systems. Ensure 
access to adequate sources of food (ILO Conven-
tion 110).


SUPPORTING THE DEVELOPMENT OF DECENT 
MOBILITY CONDITIONS; when workers live on 
site, ensuring that an adequate and safe trans-
port system is implemented, enabling employees 
and their family to access healthcare and edu-
cation infrastructures.







Section 2  
We care about the environment


Core contribution to UN SDG’s


The Group is committed to healthy and functioning ecosystems 
and recognizes the importance of ecosystem services.







2.1 – zero deforestation


Keen to protect ecosystems and particularly natu-
ral forests and areas of high ecological importance  
likely to be jeopardized by the development of rubber 
cultivation, the Group is committed to responsible 
land management across all its operations.


The Group ensures that the natural rubber it 
uses is produced in accordance with the "zero 
deforestation" principles including:
• �National forest protection and environmental 


laws are complied with;
• �Primary forests are completely protected and 


preserved;
• �Areas of High Conservation Value (HCV) as defi


ned by the HCV Resource Network (HCVRN) 
(https://www.hcvnetwork.org/) are protected and 
preserved;


• �Areas of High Carbon Stock (HCS) as defi
ned by the HCS Approach Steering Group  
(http://highcarbonstock.org/) are protected and 
preserved;


• �No conversion of natural ecosystems.


HCV and HCS assessments are conducted before 
any new development, identification and manage-
ment of area for development and conservation 
follow the methodology and guidance consistent 
with the HCVRN and HCSA.


The identification of these areas using participatory 
mapping and the outlining of suitable management 
methods are subject to a consultation of all of the 
relevant local and Indigenous communities, natio-
nal Civil Society Organisations (CSOs) and interna-
tional stakeholders involved (scientific, institutional 
or non-governmental organizations, HCV Resource 
Network and High Carbon Stock Approach Steering 
Group) to ensure economic, social and environmen-
tal needs are taken into account and the proposed 
farming techniques are socially and environmentally 
acceptable. Procedures and methodologies are im-
plemented in order to ensure that, in the long term, 
any protected and preserved areas are not destroyed, 
developed or damaged.


The Group first adopted "zero deforestation" 
principles as part of its Natural Rubber Procu-
rement Policy in 2015, and expanded on them 
in its first Sustainable Natural Rubber Policy in 
2016. The Group is now committed to ensuring 
that 100% of the natural rubver used to manu-
facture Michelin tires anywhere in the world will 
comply with the requirements of the European 
Union Deforestation Regulation ("EUDR").  This 
commitment involves comprehensive monito-
ring, transparent reporting, and close collabo-


ration with our suppliers to promote sustainable 
land and forest conservation, including, without  
limitation complying with the requirements set out 
in Section 2.3 of the Michelin Purchasing Principles 
in the focus on EUDR.
Furthermore, as of 1 January 2025, Michelin un-
dertakes to only offer ‘zero deforestation’ products 
as defined by the European Union Deforestation  
Regulation (‘EUDR’). It therefore requires its sup-
pliers to cooperate closely and transparently and 
to fully comply with the due diligence exercise esta-
blished according to the said Regulation.  



http://highcarbonstock.org/

https://hcvnetwork.org/

http://highcarbonstock.org/





2.2 – Controlling the potential impact of rubber cultivation  
and processing on biodiversity and natural ecosystems


The Group works alongside local and Indigenous 
communities and civil society organizations to 
protect ecosystems, biodiversity, water and soil, 
and to develop the best transparent and partici-
patory land use plans, factoring in the economic, 
social and environmental needs of local and Indi-
genous communities.


PROTECTING FOREST


Beyond its zero deforestation commitment, the 
Group will:
• �appropriately manage and maintain identified 


HCV and HCS areas;
• �protect natural ecosystems, forests, plantations 


and infrastructure from unauthorised or illegal  
resource use, settlement and other illegal activities;


• �work in restoring or supporting restoration of 
deforested and degraded rubber landscapes, 
so as to reduce fragmentation and restore eco-
system functions where applicable.


PROTECTING BIODIVERSITY


The Group undertakes to:
• �Protect biodiversity in all natural rubber operations 


including both set-aside areas (including HCV 
and HCS areas) and other areas such as produc-
tion areas, taking into account the specificities 
of the landscape. This includes protecting forest 
and natural ecosystems, identifying species of 
risk (including rare threatened and endangered 
species), and implementing biodiversity/species 
management plans when necessary;


• �Protect wildlife, including rare, threatened, 
endangered and critically endangered species5 
from poaching, hunting (except certain instances 
of sustainable hunting by local communities for 
subsistence purposes that do not cause decline 
of local species populations), and habitat loss 
and supporting wildlife protection activities in 
the context of a landscape approach;


• �Take precautions to avoid introducing any po-
tentially invasive alien species; 


• �Promote ecological buffer zones around bodies 
of water, and between production areas and 
areas of high conservation value;


• �Promote biodiversity conservation through edu-
cation to local communities and stakeholders.


PRESERVING SURFACE WATER AND  
GROUNDWATER


The Group ensures that its operations related to 
natural rubber cultivation, harvesting and pro-
cessing do not have any adverse effects relating 
to quality and quantity of surface water, wet-
lands or groundwater resources. It prevents wa-
ter contamination from agricultural and industrial 
chemicals, and erosion and sedimentation. It en-
sures that all wastewater generated from natural  
rubber operations are properly treated in full  
compliance with national and local regulations and 
maximizes water recycling in the production pro-
cess. It implements timebound improvement plans 
regarding quality of wastewater (including COD and 
BOD) and water use intensity when necessary. 


It ensures the protection of wetlands, streams 
and banks (riparian buffers) to support stream 
quality and aquatic life in accordance with natio-
nal and international legal provisions and best 
environmental practices. It carries out environ-
mental restoration operations where necessary.


It complies with local legal provisions and com-
munity rights related to using water resources.


https://www.iucnredlist.org/[5]



https://www.iucnredlist.org/

http://www.hcvnetwork.org/

http://highcarbonstock.org/





SAFEGUARDING SOILS QUALITY  
AND PEATLANDS


The Group is committed to best management prac-
tices to protect soils and peat, including but not li-
mited to erosion control, drainage, soil functioning, 
nutrient conservation, and preventing subsidence 
and contamination.


The Group refrains from any form of rubber pro-
duction or drainage activity on any known peatland. 
These areas are fully protected and preserved re-
gardless of depth, extent, or status (wet, drained or 
dry).


NO OPEN BURNING/FIRE IN OPERATIONS


The Group refrains from using open burning/fire 
in new or ongoing operations for land preparation 
of new planting or replanting, land management, 
waste management, or any other reason other than 


in justified and documented cases of fire break es-
tablishment, waste management for sanitary rea-
sons where public garbage collection is not avai-
lable, phytosanitary and other emergencies.


MITIGATING CLIMATE CHANGE


The Group is fully committed to minimizing and mi-
tigating its greenhouse gas emissions.


It is actively involved in efforts to prevent climate 
change by minimizing the rate of energy usage and 
greenhouse gases emissions. Measures are taken 
to reduce energy use and increase energy efficien-
cy of natural rubber processing. Sources of alter-
native energy, including energy cogeneration with 
rubber wood, are identified, evaluated and are in 
use where feasible.


The Group is actively exploring how the natural 
rubber supply chain can be part of the solution to 


climate change and climate change adaptation.  
Possibilities include:


• �Further reducing energy requirements of natural 
rubber processing;


• �Maximizing carbon sequestration of rubber plan-
tations (including with agroforestry systems);


• �Encouraging useful application of rubber wood for 
energy cogeneration, lumber or furniture making;


• �Exploring how rubber plantations, together with 
areas set-aside as natural forest, can play a role in 
climate-smart landscapes.


2.2 – Controlling the potential impact of rubber cultivation  
and processing on biodiversity and natural ecosystems







2.2 – Controlling the potential impact of rubber cultivation  
and processing on biodiversity and natural ecosystems


ENSURING THE CONSERVATIVE USE OF  
CHEMICAL INPUTS


Rubber cultivation does not require intensive use 
of pesticides compared to the production of other 
crops. However, the use of chemical products can 
prove necessary at various phases of production 
and processing in order to increase the overall ef-
ficiency of the process. The Group ensures com-
pliance with stringent rules relating to chemical use 
and applies the highest standards relating to the 
safe use of chemical products (purchasing, trans-
portation, handling, storage, use, waste collecting 
and disposal).


• �The Group refrains from using pesticides that 
are prohibited by the Stockholm and Rotterdam 
Conventions and Montreal protocol including in 
countries where these conventions/protocols 
have yet to be adopted;


• �It refrains from using WHO class Ia and Ib  
pesticides and paraquat, including in countries 
where these products are not yet banned;


• �It ensures that the risks of polluting water re-
sources with natural or artificial chemical pro-
ducts are controlled;


• �It ensures that its employees are trained on 
chemical transportation, storage, handling, di-
lution, use and disposal;


• �It ensures that its employees use suitable per-
sonal protective equipment and that authorized 
chemical products are used and stored safely;


• �It continuously strives to reduce and minimize 
its global use of chemicals, including pesticides 
and chemical fertilizers;


• �It, wherever possible, considers Integrated Pest 
& Disease Management, biological methods 
and natural or organic fertilizer.


RESPONSIBLY MANAGING WASTE


Wherever possible, the Group implements a  
system for the collection, segregation, processing  
and recycling of waste or byproducts generated 
by farming or industrial operations or by its  
employees and their families.







Section 3  
We care about rubber farmers


Core contribution to UN SDG’s


The Group is committed to support the livelihood of rubber  
farmers through encouraging decent revenue and  
the principle of equity.







3.1 – Promoting good agricultural practices  
and natural rubber quality


The Group actively supports capacity building, dissemination of good agri-
cultural practices and raw rubber quality improvement. Every effort is being 
taken to increase yield per hectare and rubber quality for sustainable eco-
nomic, social and environmental reasons.


Good agricultural practices, sustainable tapping practices and improving ru-
bber quality enable farmers, particularly small farmers, to cut production 
costs, improve working conditions, diversify livelihoods, enhance climate re-
silience and increase revenues over the long term.


Increasing yield per hectare provides a means of keeping up with the global 
demand for natural rubber without increasing the surface area of cultivated 
land, thereby reducing land pressure on forested areas and/or land that 
would otherwise support food production. Yield improvement is key to mi-
nimize the land use impacts of natural rubber cultivation.







3.2 – Acting to improve farmers livelihood  
and economic resilience


The Group is committed to improve the liveliho-
od and economic resilience of natural rubber far-
mers through:


• �research programs focusing on the most effi-
cient rubber tree varieties, pest management 
and agricultural technique optimization;


• �technological transfer and promotion of good 
agricultural practices (planting density, tapping 
techniques, intercropping, agroforestry, han-
dling and minimizing the use of agrochemical 
inputs, quality etc.);


• �operational support for the production of hi-
gher yield varieties (rubber clones) best suited 
to the environment and promoting the use of 
those high yielding varieties when replanting;


• �support for professional training bodies in-
tended to increase the level of expertise and 
skills of growers and rubber tappers;


• �practical training sessions on good rubber culti-
vation, sustainable tapping practices, rubber 


quality and livelihood improvement and farmers 
empowerment intended for groups of growers, 
cooperatives, smallholder associations, wo-
men’s groups and suppliers; relevant topics 
could include farm management, farming prac-
tices, sustainable tapping techniques, livelihood 
diversification, climate change resilience, CO2 
sequestration optimization, operational health 
and safety, social and environmental practices, 
quality control, financial management, record 
keeping, etc;


• �promotion of value creation for rubber wood, 
to facilitate no-burn replanting and supplement 
farmers revenues;


• �promotion of diversified systems including 
mix-cropping and agroforestry;


• �promotion of the valuation of ecosystems ser-
vices;


• �promotion of transparent, gender equitable 
and fair pricing. 







Section 4  
We care about natural resources


Core contribution to UN SDG’s


The Group is committed to pursuing its research efforts to increase 
the material efficiency, i.e. the quantity of natural rubber used per 
thousand kilometers traveled.







In order to meet the growing need for tires  
without excessively increasing the surface area 
of land used for rubber cultivation, the Group is  
simultaneously exploring several actions:


• reducing the mass of the average tire;


• �increasing tire durability and promoting natio-
nal and international regulations that encou-
rage and support long lasting performance R&D 
and products;


• �developing technologies to progressively  
eliminate the need for a spare wheel;


• �developing optimized tire management services  
for large fleets of vehicles ("Michelin Fleet  
Solutions");


• �developing the concept of airless tires  
("Michelin Tweel" and “UPTIS”, Unique Puncture- 
proof Tire System);


• �developing retreading and regrooving services;


• �recycling or reusing new materials during the 
production process;


• �recycling or reusing used materials during the 
production process;


• �supporting national and international End of 
Life Tire (ELT) policies that encourage collect 
and recycling of used tires;


• �integrating Life Cycle Analysis of main tire raw 
materials when developing new products to  
reduce their potential identified impacts on  
ecosystems.


4.1 – Increasing the material efficiency  
of natural rubber







Section 5  
We care about our Stakeholders


Core contribution to UN SDG’s


The Group is committed to legal compliance. It always makes  
sure to comply with applicable local, national and international  
laws on human rights, labor, land use, and the environment.







The Group commits to interact with relevant 
local and global stakeholders on a regular 
basis, through an inclusive, transparent and 
participatory approach (ensuring the inclu-
sion of the interests of women and margi-
nalized groups), be it directly or indirectly, 
in accordance with the Group Directive on 
stakeholder relations. It canvasses informa-
tion from various sources (local stakehol-
ders, global stakeholders and any relevant or 
affected parties) regarding its performance 
against its commitments by applying various 
engagement systems, through both informal 
and formal means.


The Group provides its suppliers and em-
ployees with a dedicated and confidential 


“whistleblowing” system for reporting any si-
tuation that may constitute a breach to any 
Michelin codes of conduct (including this 
Policy). This is stated on every purchasing 
contract, and the link is available on the Mi-
chelin website (starting 2021). 


An accessible grievance mechanism 
(consistent with UNGP effectiveness crite-
ria and OECD guidelines) will be set up by 
2021 to enable stakeholders to express their 
grievance independently and to give oppor-
tunities to remedy adverse impacts caused 
through production or sourcing.


Michelin is proud to be a founding member 
of the Global Platform for Sustainable Natu-
ral Rubber (GPSNR). The Group is strongly 


5.1 – Combating 
corruption


5.2 – Interacting  
with stakeholders


The Group rejects all forms of active and passive 
corruption, including extortion and bribery. It re-
quires enforcement of the principles outlined in 
the Michelin Purchasing Principles with its joint 
ventures, suppliers and their subcontractors6.


https://purchasing.michelin.com/en/document-area/[6]



https://www.iucnredlist.org/

https://purchasing.michelin.com/en/document-area/

http://highcarbonstock.org/





committed to actively support GPSNR and 
uphold its activities, principles and poli-
cies. The Group advocates all the actors and 
stakeholders of its natural rubber supply 
chain to join GPSNR in order to work collec-
tively to achieve global sustainable natural 
rubber sourcing, production, use and recy-
cling.


The Group participates in/supports mul-
ti-stakeholder planning and policy efforts 
that uphold the GPSNR principles at a lands-
cape, jurisdictional or other spatial level.


CONSULTING WITH INTERNATIONAL 
STAKEHOLDERS


The Group undertakes active and regular 
dialogue with its international stakeholders 
on its natural rubber operations at a global 
level.


At least once every two years, the Group 
brings together a panel of international 
stakeholders for discussions on its Policy 
and its natural rubber operations, to create 
opportunities for feedback, as well as out-
looks for development.


5.2 – Interacting with stakeholders







5.3 – Risk based approach  
and continuous improvement


The Group is working closely with its suppliers (ap-
proved factories) to establish a risk-map of its sup-
ply chain. Such risk-mapping provides a means to 
identify critical areas with risk of social issues and 
conflicts as well as environmental risks such as de-
forestation. The resulting maps provide the basis 
for purchasing decision by the Group and the deve-
lopment of timebound risk mitigation action plans 
together with its suppliers whenever necessary.


RISK-MAPPING


With a constant Environmental, Social and Gover-
nance (ESG) progress approach, the Group is inves-
ting ever more in digital technology to develop new 
innovative tools to serve its sustainable development 
strategy. Pursuing its commitment to the production 
of sustainable natural rubber, the Group is deploying 
Rubberway®, a technological solution that maps and 
assesses practices and risks regarding ESG issues 
throughout the natural rubber industry, from natural 
rubber processing factories to rubber-farms.


Rubberway® provides its users (tire manufactures 
and their suppliers - the natural rubber processors) 
with risk analysis derived from the collected data and 
enables them to improve transparency and sustai-


nability in the natural rubber chain. The system links 
all the actors of a natural rubber processing factory 
supply chain and the risk scoring is displayed on an 
interactive map at a jurisdictional level which allows 
locating of the most at-risk areas. Through this in-
novative tool, the Group encourages all players in 
the natural rubber supply chain to adopt socially 
and environmentally responsible practices to keep 
rubber growing in a virtuous dynamic.


CONTINUOUS IMPROVEMENT


The Group strongly believes in cooperation and 
partnership, and is regularly engaging and sup-
porting its natural rubber suppliers to set up ap-
propriate management systems in order to sup-
port their continuous improvement regarding the 
conformance with this Policy.


The Group also supports its suppliers through the 
recommendation of best industrial practices, es-
pecially through its on-site quality audits. It aims to 
formalize some of these recommendations through 
the drafting of best practice guidelines (e.g. guide-
lines to reduce odor from processing activities). 


The Group carries out independent CSR assess-
ments 7 of its direct suppliers representing at least 


85% of its natural rubber spend. These assess the 
maturity of actions and systems related to sustai-
nability by scoring the performance of suppliers 
in four themes: Environment; Labor and Human 
rights; Ethics and Sustainable Procurement. These 
assessments help the Group to understand relative 
risk among its supply base and identify suppliers 
with weaker performance so that they can imple-
ment improvement plans. Significant issues are 
addressed collaboratively through building and fol-
low up of timebound Corrective Action Plans. 


In addition, the Group audits all natural rubber pro-
cessing factories in its supply chain before they are 
added to an approved factory list. They are subse-
quently re-audited every year (or every two years for 
factories in West Africa). These onsite audits focus on 
quality management, but also assess several aspects 
of this Policy. Gaps identified are addressed collabo-
ratively through timebound Corrective Action Plans. 


Beyond engaging with its suppliers, the Group also 
cooperates with relevant government agencies, uni-
versities, research centers, non-governmental orga-
nizations, and various industry players to uphold na-
tural rubber value-chain sustainability.


[7] Currently undertaken through EcoVadis, a global business sustainability ratings provider







5.4 – Traceability, Transparency and Reporting


The Group supports the development of natu-
ral rubber traceability, at an appropriate juris-
dictional level to know or control the origin of 
purchased materials, to understand risk, and 
enable risk mitigation where needed, so that 
purchased material can be in alignment with 
this Policy. 


The Group is striving to provide transparency 
of its operations. It will work towards compre-
hensive disclosure of the provenance of na-
tural rubber purchased from industrial plan-
tations (estates), and for sources other than 
industrial plantations (including smallholders) 
will publish jurisdictional-level summaries of 
the Rubberway risk mapping.


The Group will report, at least annually, on 
various metrics (KPIs) that demonstrate pro-
gress regarding the implementation of this 
Policy through a dashboard on the Michelin 
purchasing website. A structured reporting 


framework on sourcing control that captures 
both aspects of traceability and risk control or 
mitigation will also be published.







5.5 – Monitoring & Implementation


To facilitate the implementation of this Policy, 
the Group is publishing a timebound Sustai-
nable Natural Rubber Roadmap with clear tar-
gets and milestones; these are be defined to be 
geographic-specific when needed. The Roadmap 
is considered a subcomponent of this Policy and 
helps to define the specific metrics that are to 
be reported on the dashboard. The Group will 
also maintain open communication on its pro-
gress to local and international stakeholders. 


Sustainability performance of our suppliers and 
their commitment to progress is a key factor in 
the Group’s Supply Relationship Management.


The Group encourages its suppliers and the en-
tire value-chain to seek continuous improvement 
over time by implementing knowledge-building 
and capacity building activities by themselves 
and through collaborative efforts in order to de-
monstrate progress in the areas covered by this 
Policy.


This Policy is attached to all of the Group’s na-
tural rubber purchasing contracts. The Group 
considers that by acknowledging a natural rub-
ber purchasing contract, a supplier is bound to 
the terms of this Policy. In addition, the Group 
communicates that material produced and pro-
cessed in accordance and conformance with the 
GPSNR Policy Components will be preferred.


Suppliers are expected to cascade this Policy up 
their respective supply chain. The Group moni-
tors the sustainability performance and progress 
of suppliers through a combination of supplier 
and supply chain assessments. It also encourages 
its suppliers to publicly report on their progress 
and sustainability achievements.


To facilitate the implementation of this Policy, the 
Group will provide dedicated training sessions for 
its purchasing officers, as well as for its suppliers. 
Where needs have been identified, training will 
be extended to various levels of its natural rub-
ber supply chain. 


The Group reserves the right to conduct speci-
fic sustainability audits or onsite visits of its sup-
pliers as deemed appropriate.


This Policy is subject to future updates, enhan-
cements or changes, at any time, in light of the 
results and learning gained from its implementa-
tion.


For further information regarding the Michelin 
Sustainable Natural Rubber Policy, please contact 
the Michelin Natural Rubber Sustainability Officer 
through the Michelin Purchasing Department. 







Appendix 1:  
Definitions


LOCAL COMMUNITY
A group of interacting people living in and sharing a specific environment and place, 
and sharing common concern around local facilities, services, and environment and 
which may at times depart from traditional or State definitions. Such communities 
may attach particular meaning to land and natural resources as sources of culture, 
customs, history, and identity, and/or depend on them to sustain their livelihoods, 
social organization, culture, traditions, and beliefs. Local communities may be le-
gally or customarily known or designated using various terms, such as “traditional 
communities”. Like Indigenous Peoples (or Indigenous communities), they may use 
and manage land in accordance with customary tenure systems and associated 
rights and may depend of their land for cultural and physical survival.8


[8] Source: Free, Prior and Informed Consent Guide for Roundtable on Sustainable Palm Oil (RSPO) 
Members. RSPO Human Rights Working Group 2015, 2018.


NATURAL RUBBER
Natural rubber is an elastomer or natural polymer, polyisoprene, harvested in the 
form of latex, drawn off by making incisions into the bark of the rubber tree.


SUSTAINABLE DEVELOPMENT
Sustainable development aims to meet human development goals without com-
promising the ability of future generations to meet their own needs.


SUSTAINABLE NATURAL RUBBER POLICY  
(ALSO REFERRED TO AS ‘’THIS POLICY’’)
The Michelin Sustainable Natural Rubber Policy covers commitments and mea-
sures taken by the Group to foster the responsible and sustainable management 
of natural rubber throughout the value chain.







Appendix 2:  
Reference documents


A. INTERNATIONAL REFERENCE DOCUMENTS
• �United Nations Universal Declaration of Human Rights (UDHR, 1948);
• �International Convention on Economic, Social and Cultural Rights (ICESCR, 1966);
• �International Convention on Civil and Political Rights (ICCPR, 1966);
• �International Convention on the Elimination of Racial Discrimination (ICERD, 1969);
• �International Convention on the Elimination of all Forms of Discrimination against Wo-


men (CEDAW, 1979);
• �UN Guiding Principles on Business and Human Rights (UNGP, 2011);
• �UN Declaration on the Rights of Indigenous People (UNDRIP, 2007);
• �UN Declaration on the Rights of Peasants and Other People Working in Rural Areas 


(UNDROP, 2018); 
• �ABC of Women Worker’s Rights and Gender Equality (ILO 2000);
• �The main International Labor Organization conventions:
     - �Conventions 29 (and its 2014 Protocol) and 105 concerning forced labor;
     - �Conventions 138, 146 and 182 concerning child labor;
     - �Conventions 87 and 98 concerning collective bargaining and freedom of association;
     - �Conventions 100 and 131 concerning equal remuneration and minimum wage;
     - �Convention 111 concerning discrimination;
     - �Convention 110 concerning plantations;
     - �Conventions 97 and 143 concerning migrant workers;
     - �Convention 141 concerning rural workers’ organizations (1975);
     - �Convention 169 concerning indigenous and tribal peoples (1989);
• �United Nations Convention Against Corruption (UNCAC, 2003);


• �The Ten Principles of the UN Global Compact (2010) to which Michelin is a signatory;
• �United Nations Sustainable Development Goals (UN SDGs – 2015);
• �OECD Guidelines for Multinational Enterprises (2011); 
• �Voluntary Guidelines on the Responsible Governance of Tenure of Land, Fisheries and 


Forests in the Context of National Food Security (VGGT, 2012);
• �Principles for Responsible Investment in Agriculture and Food Systems endorsed by 


the Committee on World Food Security (2014);
• �The Tirana Declaration (2011) “Securing land access for the poor in times of intensified 


natural resources competition”;
• �Convention on Biological Diversity (CBD, 1992);
• �Convention on International Trade in Endangered Species of Wild Fauna and Flora 


(1979);
• �New York Declaration on Forests of the United Nations (2014);
• �WHO Recommended Classification of Pesticides by Hazard;
• �International Code of Conduct on Pesticide Management (FAO);
• �Annex III of the Stockholm Convention on Persistent Organic Pollutants (POPS);
• �Annex III of the Rotterdam Convention on the Prior Informed Consent Procedure for 


Certain Hazardous Chemicals and Pesticides in International Trade;
• �Montreal Protocol on Substances that Deplete the Ozone layer;
• �Due Diligence French Law (2017);
• �Global Platform for Sustainable Natural Rubber (GPSNR) Policy Framework (2020).


In all its upstream operations related to the consumption of natural rubber, the Group is committed to promoting, on its sites, with its joint ventures, 
suppliers and their subcontractors, the main principles outlined in the international reference documents provided below.







Appendix 2:  
Reference documents


B. GROUP REFERENCE DOCUMENTS
The Group CSR reference documents (available on the Michelin website) fully  
apply to the natural rubber approach, in particular:


• �Michelin Performance and Responsibility Charter (2002);
• �Michelin Purchasing Principles;
• �Michelin Code of Ethics;
• �Anticorruption Code of Practice;
• �Groups’ Guidelines – Stakeholder Relations;
• �Universal Registration Document (yearly publication);
• �Duty of Care Plan (yearly update).







We would like to thank our partners, stakeholders and members of civil society for their valuable and constructive feedback on this policy update.
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Michelin Group Prescriptions to Suppliers – Personnel V2021-0 
 


 


The purpose of the Michelin Group Prescriptions to Suppliers (Personnel) (hereafter 
“Michelin Prescriptions”) is to set forth the minimum requirements in terms of Personnel 
that any service or product provider/supplier (the "Supplier") shall adhere to and comply 
with (i) in order to be down selected and (ii) when performing any service for Michelin.  


The Michelin Prescriptions will be made available at 
https://purchasing.michelin.com/en/document-area/ and/or on Supplier's written request 
to Michelin. 


The Supplier acknowledges that Michelin may modify, at its discretion, from time to time 
the Michelin Prescriptions so that they can evolve consistently with Michelin's 
requirements and agrees to be bound by the terms of the Michelin Prescriptions as 
modified, provided that Michelin notifies and provides to the Supplier the new version 
(such notification being made by any means at Michelin’s discretion as long as it is a 
push information such as website, emails, etc…) at least sixty (60) days prior to such 
Michelin Prescriptions effective date. For the avoidance of doubt, any reiteration by 
Michelin of applicable Laws and Regulations shall not be construed as a Michelin's 
modification to the Michelin Prescriptions. The new version of the concerned Michelin 
Prescriptions will be deemed accepted on the effective date of the new version of the 
concerned Michelin Prescriptions. If the Supplier demonstrates that the modifications of 
the Michelin Prescriptions have a material adverse impact on the Supplier for its 
performance of the Services, then the Supplier shall notify Michelin before the effective 
date of the modification. In such case Michelin may, at its sole discretion, either (i) 
withdraw the application of such update to the Agreement in which case the previous 
version of the Michelin Prescriptions will apply to the Agreement, or (ii) pronounce 
termination of the Agreement as of right (“de plein droit”) before the effective date of the 
new version of the concerned Michelin Prescriptions. 



https://purchasing.michelin.com/en/document-area/
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Michelin Group Prescriptions to Suppliers – Personnel V2021-0 
 


 


 


Michelin shall provide the Supplier personnel (and its sub-contractors personnel) with 
access to such parts of Michelin sites as the Supplier reasonably requires upon 
reasonable notice for the sole purpose of properly providing the services in accordance 
with the bilateral agreement executed between the parties. 


The Supplier shall use Michelin sites and the facilities provided by Michelin solely for the 
performance of the services. 


Michelin may, acting reasonably, refuse admittance to or order the removal from any 
Michelin sites of any of the Supplier personnel. 


The Supplier will comply with Michelin's current rules regarding security or health and 
safety applicable in Michelin sites as made available to it from time to time by Michelin, 
together with all applicable statutory rules and regulations and all reasonable Michelin 
requirements regarding such matters. The Supplier shall ensure that the Supplier 
personnel also comply with these rules and regulations together with all reasonable 
Michelin requirements. 


Each party shall notify the other of any health and safety hazards at Michelin sites of 
which it becomes aware. The Supplier shall draw these hazards to the attention of those 
Supplier personnel engaged in the performance of the services at Michelin sites and shall 
instruct such persons in connection with any necessary associated safety measures. 


 


In accessing the Michelin systems, the Supplier shall procure that all personnel comply 
with the obligations contained in the applicable Michelin Group Prescriptions.  


In accessing to/handling/using Michelin data, the Supplier shall procure that all personnel 
comply with the obligations contained in the concerned bilateral agreement and/or the 
Michelin Group Prescriptions and that such Michelin data shall be used only for the 
purpose of the provision of the services pursuant to the concerned bilateral agreement.  
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Michelin Group Prescriptions to Suppliers – Personnel V2021-0 
 


 


The Supplier shall be responsible for appointing the members of its teams.  


 


The Supplier warrants that the Supplier personnel possess the ability, skills, experience, 
qualities and permits necessary for the proper supply of the services, and that sufficient 
Supplier personnel are appointed to carry out the services.  


 


All the Supplier personnel wholly or partly assigned to the supply of the services shall in 
all circumstances remain under the sole managerial and disciplinary authority of the 
Supplier, which shall be solely responsible for the administrative and social management 
of the Supplier personnel, and costs, payments, charges and other disbursements 
incurred or owing to the Supplier personnel as a result of their carrying out the services. 


 


Generally, the Supplier shall endeavour to minimise the impact of any departure or re-
assignment to another job of the members of the teams assigned to the supply of the 
services. 


In the event of the unavailability or departure of members of its team, the Supplier 
undertakes to implement all necessary measures to ensure the continuity of the supply of 
the services, under the same conditions of quality and within the same time limits. For this 
purpose, the Supplier shall ensure, after notifying Michelin accordingly and without 
interruption to the services, the replacement of the unavailable member by a person of 
equivalent ability. The Supplier agrees to maintain the turnover rate of its personnel 
mainly dedicated to the performance of the services provided to Michelin to a level that 
would not have an adverse effect on the Supplier's performance. 


In all circumstances, in the event of a change in Supplier personnel within its team, the 
Supplier shall bear the financial consequences in terms of training in order to transfer the 
necessary expertise and knowledge to the new member of the team. 


Michelin reserves the right to request the replacement of any Supplier personnel who, in 
the reasonable opinion of Michelin, is incompetent, negligent, engages in misconduct or 
who fails to comply with any of Michelin's security, health and safety requirements or any 
other laws and regulations. The Supplier shall then cease affecting such Supplier 
personnel to the performance of the services promptly upon Michelin's request. 
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Michelin Group Prescriptions to Suppliers – Personnel V2021-0 
 


 


Michelin has, in its capacity as client, a number of obligations relating to the personnel 
employed by a direct contractor and its sub-contracting chain. All the documentation 
listed in this Michelin Prescriptions shall be made available to the controlling agent. 


The Supplier will comply with applicable laws and regulations applicable in its country of 
origin and in the country where the services are provided on financial compensation, 
concealed work, (including Articles L. 8221-3 and L. 8221-5 of the French Labour Code), 
foreign workers (including Articles L. 5221-8, L. 5221-11 and L. 8251-1 of the French 
Labour Code) and posted workers regarding its staff participating in the provision of the 
services (whether or not under an employment contract to the exclusion of persons 
providing services to third parties, external auditors who do not intervene on Michelin’s 
behalf, guests/visitors who do not provide services to Michelin), and warrants that its sub-
contractors will comply with such applicable laws and regulations.  


A posted worker within the meaning of French labour law is any employee of an employer 
established and carrying out its activity outside France and who, usually working for him, 
performs his work at the request of that employer for a limited period of time on the 
French territory. 


The Supplier will also provide Michelin with all documents requested by applicable laws 
and regulations, including documents listed under Articles D. 8222-5, D. 8254-1, D. 8254-
2, D. 8254-3, D. 8254-4, D. 8254-5, L. 1262-4-1 and R. 1263-12 of the French Labour 
Code, upon signature of the bilateral agreement and every six (6) months thereafter.  


The Supplier shall, in particular, ensure that its staff and its sub-contractors’ staff perceive 
a financial compensation conform to the applicable laws and regulations. The Supplier 
and, as the case may be, its subcontractors, shall carry out the necessary administrative 
filings and/or pay the applicable social benefits to the bodies authorized to collect them in 
relation to the staff participating in the provision of the services. 


In this regard, Michelin shall not be held liable in case of non-compliance noted by a 
controlling agent who may serve Michelin with a notice to comply on penalty of being 
jointly liable, to order its contracting partner to comply with the applicable laws and 
regulations or to terminate the contractual relationship. 
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Michelin Group Prescriptions to Suppliers – Personnel V2021-0 
 


 


The Supplier acknowledges that some key personnel are of particular importance to the 
fulfilment of the services. 


The Supplier warrants, as far as possible, that the key personnel will remain the same 
and, accordingly, undertakes to the fullest extent possible not to change the assignment 
of the key personnel for reasons of mere convenience to the Supplier unless it has the 
written consent of Michelin depending on the circumstances, or unless Michelin requests 
the change and has legitimate reasons to do so, such as interpersonal incompatibility or 
of unsuitability for the duties. 


In accordance with the Michelin's security constraints and subject to applicable laws and 
regulations, the appointment of any key personnel, whether at the outset of the bilateral 
agreement or subsequently, shall be notified to Michelin. Michelin may object to the 
proposed appointment if it has legitimate grounds for doing so. In such case, the Supplier 
must as soon as possible propose another person for the appointment, in accordance 
with the foregoing terms and procedures. At the request of Michelin, the same procedure 
shall apply to any Supplier's personnel that is to perform sensitive tasks in terms of 
security. 
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Subject to applicable laws and regulations, the Supplier shall carry out the relevant 
background checks on its Personnel’s curriculum vitae in order to validate the 
qualifications, skills and ethics of such personnel. The Supplier shall refrain from 
assigning to Michelin, any personnel with inappropriate qualifications, that has been 
convicted for serious criminal offences and that, in Supplier’s reasonable determination, 
could pose a potential threat to the security of Michelin operations, Michelin systems, 
Michelin data or confidential information. 


The Supplier shall ensure that a written confidentiality undertaking is executed by all 
personnel assigned to the supply of services to Michelin substantially in the form set out 
below before commencing to supply those services and Supplier shall provide copy 
thereof to Michelin upon Michelin's reasonable request, unless the concerned individual is 
already bound by a similar undertaking via an employment contract or an internal code of 
conduct and that it receives regular training regarding confidentiality. The costs of the 
administration and translation of the confidentiality undertaking shall be borne by the 
Supplier. Should personnel refuse to sign a confidentiality undertaking, these personnel 
shall not be assigned to the supply of the services. 


The Supplier shall not assign to the Michelin’s account those personnel that have been 
engaged in the delivery of services for any Michelin competitor (regardless of whether 
such services were delivered under the supervision of the Supplier or any third party) 
during the last three (3) years without having obtained prior formal clearance from 
Michelin. Exceptionally, in an emergency, the Supplier may assign personnel to the 
Michelin account without having first obtained formal clearance from Michelin. In such 
cases the Supplier will declare the personnel within five working days and the Supplier 
agrees that Michelin may require the immediate removal of the personnel from Michelin’s 
account. 


Upon request by Michelin, the Supplier must be able to justify and evidence having 
performed the above inquiries, verifications and processes. The execution of these 
processes is subject to audit by Michelin. 
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This Supplier Non-Disclosure Agreement form is entered into by [insert name of 
individual] in relation to [to be completed] (the "Agreement") between [Insert name 
of Supplier entity] a company incorporated in [insert place and name] with offices 
at [insert office address] ("Supplier") and Michelin ("Michelin"). 
Confidentiality 


The confidentiality obligations of Supplier under the Agreement are set out in the 
Attachment to this Supplier Non-Disclosure Agreement form. The purpose of this 
document is to ensure that you are aware of and understand your obligations in relation 
to Michelin confidential information. 


The operations of Michelin may involve you receiving or having access to or knowledge of 
Michelin's commercially sensitive or secret information. It is your responsibility and 
obligation to maintain the highest professional standards to ensure that this information is 
properly and professionally handled to protect Michelin's commercial interests and to 
ensure compliance with regulatory and legal requirements. Failure to follow these 
principles will jeopardise Michelin's reputation and business. 


In addition to and without altering the legal obligations you already have to keep 
information secret, you promise not (except for the purposes of properly performing your 
obligations for Michelin or unless required to do so by law or any regulatory or 
investigative authority) either during the course of your engagement on behalf of Michelin 
or after it has ended, whether deliberately or otherwise, to disclose or communicate any 
information that is confidential or belongs to Michelin. 


You should assume that all information which you come across during your duties, that is 
not already obviously public knowledge, is confidential. However, information that 
consists of general know-how or is a matter of your own skills or general or commercial 
knowledge is not confidential. 


Confidential information must not be used to trade on your own account or for trading by 
other persons such as family or friends. If you use information in this way, you may be 
subject to criminal penalties. 


Before the end of your engagement on behalf of Michelin you must return to Michelin (or, 
at the discretion of Michelin, destroy) all confidential information without retaining it in any 
form.  All other documents, data, manuals, security keys and other items which are 
Michelin's property and which may be in your possession or under your control should 
also be returned at this time. 


A breach of any of the responsibilities set out in this document may constitute misconduct 
and may result in summary dismissal by the Supplier. 


Please indicate that you have read and understood the responsibilities set out in this 
document by signing and returning. 


Signature: 


Name (Print Name): 


Date: 
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ATTACHMENT TO THE FORM OF CONFIDENTIALITY UNDERTAKING 


 


SUPPLIER CONFIDENTIALITY OBLIGATIONS UNDER THE AGREEMENT 


[To be completed together with, as the case may be, the confidentiality obligations 
contained in the Michelin Prescriptions] 
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Type of information Detailed data Information filled 


by the Supplier 


Supplier data Legal Name of Supplier 


Address of Supplier 


Name and function of person filling this document 


 


Accurate code of 


each Item 


Part Number, Item code as will appear on invoices  


Accurate commercial 


name of each Item 


  


Country(ies) of 


manufacturing or last 


transformation of 


each Item 


  


Customs code of each 


Item  


SH6 at a minimum  


Info regarding 


Controlled Items if 


subject to US 


jurisdiction  


Note : can concern 


non-US suppliers (de 


minimis rules) 


Is Item subject to US jurisdiction ? Y/N 


If No, go to next line  


If Yes,  


• provide relevant Regulation (ITAR / EAR, Other 


(precise which) 


• provide relevant ECCN (e.g. EAR 5A992, ….) 


• provide applicable license exemption (if any) 


 


 


Info regarding items 


Controlled by the 


jurisdiction of the 


Country of 


manufacturing or last 


transformation of 


each Item 


Is Item controlled by the jurisdiction of the country of 


manufacturing or last transformation ? Y/N 


If No, go to next line 


If Yes,  


• Precise which country has jurisdiction on the Item 


• provide relevant Regulation (National Military 


list, Dual Use Regulation such as EU Regulation 


428/2009 or local relevant equivalent, Other 


(precise which) 


• Provide relevant ECCN (e.g., DU 2B350 or other) 


 


 


Info regarding items 


Controlled by the 


jurisdiction of the 


country of delivery of 


purchased Item 


Is Item controlled by the jurisdiction of the country of 


delivery ? Y/N 


If No, stop filling here  


If Yes,  


• Precise which country has jurisdiction on the Item 


• provide relevant Regulation (National Military 


list, Dual Use Regulation such as EU Regulation 


428/2009 or local relevant equivalent, Other 


(precise which) 


• Provide relevant ECCN (e.g., DU 2B350 or other) 
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1. INTRODUCTION 


When proposing or providing services or goods to Michelin, any service or product 
provider/ supplier (the "Supplier") will be particularly committed to meeting and 
maintaining the highest standards in terms of respect of applicable privacy laws 
and regulations, either directly or indirectly through any subcontractors or suppliers 
and will cause any of its subcontractors to do the same. 
Within the framework of its business relationships with Michelin and all related 
activities, the Supplier may need to collect and process, in various ways, personal 
data either as a data controller or as a data processor. 


This Michelin Group Prescriptions to Suppliers (Privacy) ("Michelin Prescription") 
sets out Michelin's minimum requirements in terms of personal data protection that 
any Supplier undertakes to meet and comply with throughout the term of its 
business relationship with Michelin (i) in order to be down selected and (ii) when 
performing any service for Michelin. 


This Michelin Prescription does not aim at replacing any applicable national laws 
or regulations. It supplements any applicable national data privacy legislation 
and any specific obligation set out in any bilateral agreement between Michelin and 
the Supplier. National law or regulations shall take precedence over this Michelin 
Prescription in case of a conflict between this Michelin Prescription and the 
relevant national law or regulations provided that the relevant national law or 
regulations are stricter than this Michelin Prescription. 
The Michelin Prescriptions are available at 
https:/ / purchasing.michelin.com/en/ document-area/ and/or on Supplier's 
demand at Michelin. 


The Supplier acknowledges that Michelin may modify, at its discretion, from time 
to time the Michelin Prescriptions so that they can evolve consistently with 
Michelin's requirements and agrees to be bound by the terms of the Michelin 
Prescriptions as modified, provided that Michelin notifies and provides to the 
Supplier the new version (such notification being made by any means at Michelin's 
discretion as long as it is a push information such as website, e-mails, etc...) at 
least sixty (60) days prior to such Michelin Prescriptions effective date. For the 
avoidance of doubt, any reiteration by Michelin of applicable Laws and Regulations 
shall not be construed as a Michelin's modification to the Michelin Prescriptions. 
The new version of the concerned Michelin Prescriptions will be deemed accepted 
on the effective date of the new version of the concerned Michelin Prescriptions. 
If the Supplier demonstrates that the modifications of the Michelin Prescriptions 
have a material adverse impact on the Supplier for its performance of the 
Services, then the Supplier shall notify Michelin before the effective date of the 
modification. In such case Michelin may, at its sole discretion, either (i) withdraw 
the application of such update to the Agreement in which case the previous version 
of the Michelin Prescriptions will apply to the Agreement, or (ii) pronounce 
termination of the Agreement as of right ("de plein droit") before the effective date 
of the new version of the concerned Michelin Prescriptions. 



https://purchasing.michelin.com/en/document-area/
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2. LEGITIMATE AND PROPORTIONATE USE OF PERSONAL DATA 


The Supplier only processes personal data in the context of its business 
relationship with Michelin for specific, explicit and legitimate purposes when it acts 
as data controller. 


The Supplier only processes personal data in compliance with Michelin's instructions 
for the performance of the services or the completion of a RFP process when it 
acts as Michelin's data processor. 


 
3. PROTECTION BY DESIGN AND BY DEFAULT 


 
The Supplier will consider, with regard to tools, products or services, the principles 
of data protection by design and by default. The Supplier will implement technical 
and organizational measures, at the earliest stages of the design of the processing 
operations, in such a way that safeguards privacy and data protection principles 
from the start ('data protection by design'). By default, the Supplier shall ensure 
that personal data is processed with the highest privacy protection so that by 
default, parameters and/or processes are implemented to protect personal data 
('data protection by default'). 


 
4.  CONDITIONS OF COLLECTION AND PROCESSING OF ANY 


PERSONAL DATA 


In all cases, the Supplier will only collect and process personal data in a manner 
that is strictly necessary, adequate, pertinent, proportionate, consistent and 
compatible with the purposes for which they are intended as instructed by Michelin 
when the Supplier is acting as a data processor and for the proper performance of 
the services. 


The Supplier, when acting as a data controller, will only collect and process 
personal data in compliance with a legitimate ground and in all cases will inform 
the data subject at the time the data is collected or beforehand of the required 
information set out by applicable national laws. 


In any event, the Supplier shall take all the necessary measures to ensure that the 
personal data processed are accurate and up to date by reference to the purpose 
for which they are collected and processed. 


 
5. ACCESS TO PERSONAL DATA 


Access to personal data is restricted to the Supplier's employees or to employees 
of service providers/ partners who need to have access to such data on a strict 
"need to know basis" and who are committed to respect the security and 
confidentiality of such personal data in the conditions set out in the Michelin Group 
Prescription (Personnel). 


The Supplier has implemented a strict access management policy as regards persons 
who are authorized to access personal data and closely monitors and manages such 
access. 
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6. RECIPIENTS OF PERSONAL DATA 


The Supplier may need to use suppliers or partners for the provision of the services 
to Michelin. 


The use of such suppliers or partners by the Supplier will be subject to Michelin 
prior information and approval, to the respect by such third parties of security 
and confidentiality obligations equivalent to the ones set out between Michelin and 
the Supplier and shall be limited to what is necessary for the purpose of the 
provision of the services. 


The Supplier also undertakes not to sell, rent or transfer the personal data of its 
customers, suppliers and partners to third parties without Michelin prior consent, 
unless in the event of a judicial or administrative decision or other obligation 
requiring the company to comply with the applicable legislation, and to protect 
Michelin's rights and property. 


 
7. A LIMITED DATA RETENTION PERIOD 


The Supplier will not keep the personal data any longer than needed - in terms of 
the purposes for which they were collected - or any longer than the period provided 
for by the relevant legislation in force. 


The Supplier also undertakes to destroy, or if appropriate, according to Michelin's 
instructions, to return to Michelin within thirty (30) days of Michelin's request 
the personal data provided and/or materials containing them and in the case of 
destruction, certify in writing, on reasonable notice, that such destruction has taken 
place. Should the law prevent the Supplier to return and/or delete all of the said 
personal data, the Supplier shall anonymize or pseudo-anonymize them depending 
on the nature of the legal obligations applicable and shall guarantee the 
confidentiality of the said data and undertakes not to actively process them 
anymore. 


 
8.  RIGHT TO ACCESS, MODIFY, RESTRICTION OF PROCESSING, 


DELETE AND OBJECT 


At any time, Michelin may ask the Supplier to give data subject (i) access to its 
personal data, (ii) the right to modify, update, restriction of processing or the 
right to delete these data, (iii) the right to be forgotten, (iv) the right to data 
portability, (v) the right to object - for legitimate reasons - to the data being 
processed by the Supplier. The Supplier has implemented and will maintain/ 
upgrade the necessary means to ensure it can respond to the various requests 
made during the processing operations and within the time-frames provided for by 
applicable law. The Supplier shall also inform Michelin of any direct request by the 
data subjects to that effect.
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9. DATA SECURITY 


The Supplier shall pay particular attention to the security of personal data. Since 
the Supplier is keen to build long-term relationships based on trust, mutual respect 
and shared values as regards social responsibility, the Supplier is thus 
implementing (and shall further maintain and upgrade) technical and organizational 
protection measures to protect the confidentiality, security and integrity of personal 
data - adapted to the level of data sensitivity - and to protect the data against 
intrusion, malicious action, loss, alteration or disclosure to unauthorized third 
parties. Michelin shall be entitled to conduct audit in order to check the 
compliance of the Supplier with its obligation, either on site or on the basis of 
appropriate documentation and certification. 


 
10. INTERNATIONAL TRANSFERS OF PERSONAL DATA 


The Supplier understands that it is critical for Michelin to have visibility as to the 
location of any processing of personal data (location of data storage and 
location of people having access to such personal data) operated by the Supplier 
or any of its service providers and/or partners. 


When the Supplier needs to transfer personal data for the purpose of the performance 
of the services, it must inform Michelin thereof beforehand and such transfer is subject 
to Michelin prior consent, and then do it in accordance with the relevant data protection 
laws. 


If required by the local legislation or the supervisory authority, the transfer of 
personal data shall be subject to a prior authorization of the competent supervisory 
authority. 
Nota Bene: when the Supplier, acting as data processor, needs to transfer personal 
data from the EU to a country outside the EU, Michelin's policy is to conclude a data 
transfer agreement in the form and according to the procedures set out in the 
decision of the European Commission dated 4 June 2021 regarding standard 
contractual terms for the transfer of Personal Data to processors established in third 
countries (or any revised decision). 


 
11. PERSONAL DATA BREACH 


The Supplier declares that it understands that any breach to the data protection 
laws may impose obligations on Michelin, including notifications to the data subject 
and to the supervisory authorities regarding the said breaches. 


The Supplier shall inform Michelin at the earliest opportunity of any proven or 
suspected breach of personal data or any breach of the security leading to, in an 
accidental or unlawful manner, the deletion, loss, alteration, unauthorized disclosure 
of the personal data transmitted, stored or processed in any other manner, or the 
unauthorized access to such data. 
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I. Introduction 


 


The Quality of the delivered products to Michelin’s Customers, which is a key 


priority for the Group, largely depends on the quality of the goods and services 


purchased by Michelin. 


 


The Supplier Quality Assurance system clarifies how Michelin intends to apply the 


orientations of its quality policy, in its relationship with suppliers and the 


management of quality of purchased products. 


 


This system is essential for ensuring the Michelin Group's long-term performance 


and enabling Michelin to meet its strategic challenges. 


 


 


Through this system, Michelin intends to: 


 


• implement, along with its suppliers, the necessary conditions to approve and 


ensure the total quality of all purchased products, throughout their lifecycle, 


• establish strong and long-lasting relationships with its suppliers, based on 


reciprocal trust, 


• challenge its suppliers regarding the management of their quality processes and 


their continuous improvement approach, 


• encourage its suppliers to make suggestions and proposals (in terms of 


innovation and/or differentiation) 


• encourage its suppliers to adopt environmentally and socially responsible 


practices. 


 


 


This document is an extension of the Michelin Purchasing Principles. 


 


 


 


 


 


 


 


 







 


 


II. Principles 


  


The supplier is completely responsible for the quality of all the delivered products. 


The term ‘product’ is used to refer to material goods or services, depending on the 


type of purchase. 


 


 


The supplier must pursue an active policy of: 


 


• Guaranteed total and long-lasting quality at the best price, 


• Continuous improvement, regarding in particular: 


o “0 defect” manufacturing, 


o 100 % compliance with quantities and deadlines, 


o cost reduction, 


 


• Proposing innovative products, services giving value creations, 


• Observe the legal and regulatory conditions in place in the beneficiary country 


with regard to the contents and use of the delivered product. 


 


The supplier’s commitment to all its activities must be in compliance with Michelin 


Purchasing Principles. 


 


Michelin objectively assesses and challenges its suppliers on: 


 


• Their total performance including social and environmental responsibility, 


• Achieving their commitments, 


• Their commercial offers and their competitiveness in the marketplace, 


• Their progress, their innovation and value creation, in order to develop 


efficient relationship, with the best suppliers. 


 


 


 


III. Supplier selection 


This phase only concerns new suppliers. 


 


Its aim is to validate the supplier’s potential and ability to meet Michelin’s expectations 


(commercial, technical, quality and sustainable development). 


 


This phase involves: 


 


➢ A preliminary evaluation  


 


 







 


 


This evaluation can be carried out initially based on of the following elements as 


examples: 


 


• analyse the financial and economic situation of the company 


• evaluate its approach to quality  


• assess its ability to respond to Michelin's technical specifications 


• evaluate its commitment and approach to sustainable development. 


 


 


This preliminary evaluation may be supplemented by: 


 


➢ An on-site visit   


The aim of this visit is to verify and complete (if necessary) the preliminary evaluation. 


It may include:  


• a visit or a supplier audit to one or several of the supplier’s sites  


• a trial on a Michelin Group’s site. 


 


➢ To be selected, the supplier must agree to:  


 


• respond to and satisfactorily answer the evaluation questionnaire 


• respect the requirements of the Michelin Purchasing Principles 


• ISO 9001 and IATF 16949 certification may be required depending on the types 


of products and services purchased. ISO 14001 certification will be an 


advantage for the selection. 


• receive a Michelin team on site for an audit or a technical visit 


• implement a Social and Environmental Responsibility approach and carry out 


the CSR (Corporate Social Responsibility) assessment at Michelin's request. 


• meet the legal and reglementary requirements and constraints of the recipient 


country with regard to the composition and use of the products delivered and 


services (such as the REACH (1) regulation concerning chemical substances 


intended for European Union countries, etc.) and to provide the associated 


documentation. 


• respond to requests for information regarding their supply of raw materials or 


products that may contain conflict minerals (Tantalum, Tin, Tungsten, Gold, 


Cobalt), using the forms and lists of the Responsible Minerals Initiative (CMRT 


& EMRT) 


• on request, the supplier may be required to provide all relevant information for 


carrying out a life cycle analysis of a product or service 


• ensure that these principles and requirements are followed by any sub-


contractors 


• undertake to inform (beforehand) Michelin of any changes regarding: 


o the company’s manufacturing process, quality system and outsourcing 


o the structure of the company (manufacturing sites, mergers, acquisitions, 


affiliations, etc.). 


 







 


 


If a supplier is selected, it can then be included in Michelin’s tender processes. 


 
(1) REACH: Registration, Evaluation and Authorisation of Chemicals 


 


 


IV. Validation Process 


 


Depending on the level of quality risk, Michelin can validate the products or services 


purchased. 


 


This process must guarantee Michelin that the supplier is able to deliver the 


purchased product or service at the best cost and in compliance with the requirements 


of the specifications, in terms of quality, quantity, lead time, associated services and 


durability. 


 


 


 


V. Current production 


 


For approved products, Michelin expects from the supplier: “100% of product 


deliveries to be made within the delivery commitment, with zero defect and at the 


best price”. 


 


At this stage, the supplier and Michelin will have exchanged: 


 


• the contact details (mailing address, telephone 


no., fax no., email address, etc.) of their purchasing supply chain and technical 


contacts and substitutes, 


• their bank details, 


• communication rules such as: language used, IT tool interfaces (EDI, order 


processing, supply chain, etc.),  


• operating procedure in the event of a crisis. 


 


All delivered products must be approved and comply fully with the terms of the 


contract and the purchase order, the requirements defined in the specifications. 


Delivery of non-compliant products is prohibited. 


 


 


 


 


 


 


 


 







 


 


a. Packaging – Transportation 


 


The delivered products are:  


• accompanied by the administrative documents (delivery vouchers) with all the 


necessary information defined in the specifications, or on the orders and/or the 


call for delivery.  


• packaged in such a way as to preserve their integrity and compliance during 


handling, storage and transportation operations. 


 


Individual and bulk packaging must meet the legal requirements of the countries of 


destination. 


 


According to the situation and products, the supplier and Michelin work together to 


optimize the packaging process, thus reducing costs and protecting the environment. 


 


 


b. Delivery 


 


The supplier must inform Michelin as soon as possible of any delivery discrepancies 


with regard to the order (quantity or delivery time). 


 


In order to obtain authorization to deliver, the supplier must ask the purchasing and 


supply chain contacts named by Michelin for agreement of delivery variance. 


 


After a risk analysis, Michelin shall decide how to proceed and will inform the 


supplier. 


 


The supplier shall inform Michelin of any additional freight charges, regardless of 


whether they will be paid by Michelin or the supplier. The supplier shall produce and 


present the summary at meetings upon request. 


 


 


c. Quality guarantee – Conformity 


 


The supplier is fully responsible for the quality of the delivered products, and must 


implement the necessary monitoring, inspection, measurement and analysis processes 


to ensure that all delivered products meet the requirements specified by Michelin. 


 


Michelin may make the following requests of the supplier: 


• to communicate information concerning the process and the documentation 


related to the management of quality  


• to participate in the validation or calibration of their laboratory, 







 


 


• to report and identify all batches delivered to Michelin that have been sorted or 


reworked as a result of an internal non-compliance, 


• to send to Michelin a sample of each delivered batch, independently of the 


delivery 


• to keep a representative sample of each batch for a defined period of time, 


• to keep the product/process results for a defined period of time, 


• to visit the supplier site to verify the entire or part of its quality management 


system. 


 


 


Michelin shall specify the appropriate parameters for these requests. 


 


For each product, Michelin shall define with the supplier, the nature, the contents and 


the transmission of the documents which must accompany each delivery, for 


example: 


 


delivery slips, a certificate of conformity, a marking attesting to the product 


conformity. 


 


 


The level of quality is evaluated using performance measurement indicators. These 


indicators are:  


• drawn up by Michelin and the supplier  


• monitored and communicated periodically by the supplier 


 


The information sent by the supplier may be checked at any moment during on-site 


inspections undertaken by Michelin. Supplying false indicators may result in the 


relationship with the supplier being terminated. 


 


 


d. Complaints resolution 


 


The supplier is required to eliminate issues and deal with complaints rapidly and 


efficiently. 


 


The origin of a complaint may be a fault detected upon receipt or when in use. Each 


complaint is backed up by supporting evidence and/or the cost of the nonconformity. 


 


Michelin commits to provide, as soon as possible to the supplier, all information 


necessary to describe and handle the non-conformity (photos, sample, etc.). 


 


For each complaint, the supplier must complete the complaint file issued by 


Michelin, i.e.: 


• acknowledge and process complaint, 







 


 


• deal with the rejected product according to the decision made, 


• provide Michelin with: 


- the immediate implementation of actions applied to the real or potential 


effects of the nonconformity (continuity of supply, protection of Michelin 


products), 


- the root cause analysis and the implementation of the corrective action plans, 


- the guarantee that the non-conformity will not reoccur, 


- the measurement of the effectiveness of the corrective actions and proof that 


the product has 


become fully compliant, comply with the requested deadlines. 


 


Regardless of the seriousness of the complaint, Michelin reserves the right to: 


• initiate a meeting with the supplier in order to discuss its improvement plan, 


• charge the supplier for any additional expenses, e.g. extra inspections, 


transports, repair, sorting and waste disposal costs and productivity losses, 


• impose additional requirements at the supplier's expense to ensure the 


compliance of delivered products (monitoring plan validation, proof of results, 


assessment of product performance, process or corrective actions audit), 


• conduct an audit of corrective actions plan. 


 


 


 


e. Continuous improvement  


 


Once the production is on a regular basis, the supplier can communicate its 


continuous improvement and progress master plan, if needed by Michelin. 


 


In that case, the supplier can provide evidence that it is actively committed to the 


following approaches based on: 


• total quality, for targeted and appropriate quality improvement, 


• cost reduction, 


• technological monitoring and anticipation of changes in requirements. 


 


These processes may lead the supplier to make modifications that may have an 


impact on the performance of products delivered to Michelin. 


 


The supplier must inform Michelin as soon as possible on any intention to: 


• change its manufacturing site or its structure, 


• modify its process, production line or machine, incoming products or quality 


system. 


 


This information must be provided before any modifications are made that affect 


products delivered to Michelin. 


 







 


 


Following a risk analysis, Michelin shall define, with the supplier, the procedure to 


validate the change. 


 


Upon agreement for the change, the supplier and Michelin must agree on the delivery 


conditions and schedule for products manufactured after the change. 


 


Delivery of these products is prohibited prior to receiving authorization from 


Michelin. 


 


Products outsourced by the supplier are subject to the same requirements. 


 


 


 


f. Periodic performance assessment 


 


Michelin organizes periodically Performance Assessment Meetings with its main 


suppliers. 


 


The frequency and content of these meetings are defined in collaboration with the 


supplier. 


 


The objective of these meetings is to review and agree on: 


 


• a report of the supplier’s performance, 


• the continuous improvement plan with the definition and the planning of the 


improvement objectives, 


• the evaluation, by the supplier, of the quality of the relationship with Michelin. 


 


 


 


g. Supplier management 


 


Michelin carries out monitoring, inspections, audits of its suppliers, according to the 


level of relationship. 


 


Michelin reserves the right to penalize the supplier in the event of: 


 


• a quality discrepancy, quality issues ailing or inadequate results, 


• inadequacy or inefficiency in the handling of complaints and/or corrective 


actions, 


• major discrepancy with regard to the expected requirements, noted during an 


inspection, audit,  


• modification of the process without informing Michelin beforehand 


• non-fulfilment of commitments. 







 


 


 


Michelin reserves the right to sanction the supplier by a reduction in purchases or 


even by removing their name from the portfolio of Michelin suppliers. 


 


• Observe the legal and regulatory conditions in place in the beneficiary country 


with regard to the contents and use of the delivered product. 


The supplier’s commitment to all its activities must be in compliance with Michelin 


Purchasing Principles. 


 


 


 


Michelin objectively assesses and challenges its suppliers on: 


 


• their total performance including social and environmental responsibility, 


• achieving their commitments, 


• their commercial offers and their competitiveness in the marketplace, 


• their progress, their innovation and value creation, in order to develop efficient 


relationship, with the best suppliers. 


 


 








 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Michelin Group 







 


 


 


 


I. Introduction 


 


The Quality of the delivered raw materials to Michelin’s Customers, which is a key 


priority for the Group, largely depends on the quality of the raw materials purchased 


and transformed by Michelin. 


 


The Supplier Quality Assurance system clarifies how Michelin intends to apply the 


orientations of its quality policy, in its relationship with suppliers and the management 


of quality of purchased raw materials. 


 


This system is essential for ensuring the Michelin Group's long-term performance and 


enabling Michelin to meet its strategic challenges. 


 


Through this system, Michelin intends to: 


• implement, along with its suppliers, the necessary conditions to approve and 


ensure the total quality of all purchased raw materials, throughout their lifecycle, 


• establish strong and long-lasting relationships with its suppliers, based on 


reciprocal trust, 


• challenge its suppliers regarding the management of their quality processes and 


their continuous improvement approach, 


• encourage its suppliers to make suggestions and proposals (in terms of 


innovation and/or differentiation) 


• encourage its suppliers to adopt environmentally and socially responsible 


practices. 


 


 


 


This document is an extension of the Michelin Purchasing Principles. 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 







 


 


II. Principles 


  


The supplier is completely responsible for the quality of all the delivered raw materials.  


 


The supplier must pursue an active policy of: 


• guaranteed total and long-lasting quality at the best price 


• continuous improvement, regarding in particular: 


o zero defect manufacturing 


o 100 % compliance with quantities and deadlines 


 


• proposing innovative raw materials and services giving value creations 


• Observe the legal and regulatory conditions in place in the beneficiary country 


with regard to the contents and use of the delivered raw material. 


 


The supplier’s commitment to all its activities must be in compliance with Michelin 


Purchasing Principles. 


 


Michelin objectively assesses and challenges its suppliers on: 


• their total performance including social responsibility, 


• achieving their commitments, 


• their commercial offers and their competitiveness in the marketplace, 


• their progress, their innovation and value creation, in order to develop efficient 


relationship, with the best suppliers. 


 


 


 


III. Supplier selection 


 


This phase only concerns new suppliers or new approved supplier sites. 


Its aim is to validate the new supplier’s or the new site’s potential and ability to meet 


Michelin’s expectations. 


 


This phase involves: 


 


➢ A preliminary evaluation  


This evaluation can be carried out initially based on of the following elements as 


examples: 


• analyse the financial and economic situation of the company 


• evaluate its commitment and approach to sustainable development 


• evaluate its approach to quality  


• assess its ability to respond to Michelin's technical specifications 


• assess its ability to meet our quantitative needs in the timeframes required. 


 







 


 


This preliminary evaluation may be supplemented by: 


 


➢ An on-site visit   


The aim of this visit is to verify and complete (if necessary) the preliminary evaluation. 


It may include:  


• a visit or a supplier audit to one or several of the supplier’s sites  


• a trial on a Michelin Group’s site. 


 


 


➢ To be selected, the supplier must agree to:  


• respond to and satisfactorily answer the preliminary evaluation questionnaire 


• respect the principles and requirements of the Michelin Purchasing Principles 


• ensure that these principles and requirements are followed by any sub-


contractors and suppliers 


• receive a Michelin team on site for an audit or a technical visit 


• implement a Social and Environmental Responsibility approach and carry out 


the CSR (Corporate Social Responsibility) assessment at Michelin's request. 


• provide upon request all relevant information for the realization of a life cycle 


analysis 


• undertake to inform Michelin prior to any modification: 


o the company’s manufacturing process, quality system and outsourcing 


o the structure of the company (manufacturing sites, mergers, acquisitions, 


affiliations, etc.). 


 


 


The supplier must also be certified ISO 9001, IATF 16949 and ISO9001 


certifications are an advantage. 


 


 


 


IV. Technical Approval Process for Raw Materials 


 


Depending on the level of quality risk, Michelin approves raw materials for one or 


several sites. 


To obtain approval, a supplier must demonstrate that it is able to deliver, at the best 


price, a raw material that complies fully with Michelin specifications in terms of 


quality, quantity, deadlines, related services and repeatability. 


 


Approval concerns a raw material: 


• described by Michelin specifications. 


• produced using a defined process, production line or machine. 


• produced at a specific site. 


 







 


 


The trio "raw material/process / supplier site" will be implied whenever the term raw 


material is used in this approach. 


 


 


a) Raw material approval requirements 


 


To initiate an approval process, the supplier must: 


• meet the requirements and legal and regulatory constraints of the country of 


destination as concerns the content and use of the delivered raw material (for 


example, the REACH(1) Directive on chemical substances in products sold in 


the European Union, etc...) and to provide the associated documentation. 


• answer to requests for information on their supply of raw materials that may 


contain conflict minerals (Tantalum, Tin, Tungsten, Gold, Cobalt), using the 


forms and lists of the Responsible Minerals Initiative (RMI) (CMRT & EMRT) 


• agree to and sign Michelin’s specifications (technical specifications and, if 


necessary, any stated needs concerning identification, traceability, protection, 


packaging, shipping, delivery, handling, etc.). Michelin and the supplier must 


agree on the measurement methods to be used 


• provide, in the stipulated languages, the health and safety information required 


by the laws and regulations of the country of destination. This information must 


be validated by Michelin before the raw material can be used. 


• describe and provide information on raw material characteristics not defined by 


Michelin if the supplier feels these characteristics are necessary for specific or 


foreseeable use 


• have answered to the CSR assessment with EcoVadis which measures the level 


of commitment and maturity in the areas of labour and human rights, 


environment, fair business practices and sustainable purchasing or answered to 


CSR part of REF_MS_011_DOA_EN_FOR01 or answered to CSR self-


assessment of Suppliers GUI_S2C_006_DOA. 
 


 


If necessary, Michelin may also ask the supplier to: 


•  provide additional information to the preliminary evaluation questionnaire 


concerning: 


- design and development 


- supplier management 


- manufacturing processes and their robustness 


- production, preservation, storage, packaging and shipping resources 


- identification and traceability systems 


- communication resources (including EDI(2) order processing and 


services) 


- materials recycling, handling and disposal. 


 


 


 







 


 


• demonstrate effective control over: 


- its production processes (FMECA(3) results, manufacturing process, 


process capability: Cp, Cpk) 


- the quality of manufactured, stored and delivered raw materials (raw 


materials conformity management: 


monitoring plan, capability, measurement quality, etc.) 


- inputs and outsourced raw materials 


- production and supply chain management. 
 


• demonstrate its ability to manage: 


- business continuity risks (ability to supply expressed needs, exceptional 


needs and emergency needs) 


- special characteristics 


- non-conformity and complaints 


- modifications 


 


• provide an action plan based on the CSR assessment. 


 


• Michelin reserves the right to carry out technical inspections or audits of any or 


all of the expressed requirements, depending on the raw material’s criticality 


and Michelin’s knowledge of the supplier. The results of the above will 


determine whether or not the raw materials approval process continues. 


 


The results of these activities are a condition for the continuation of the accreditation 


process. 


 
(1) Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemical substances (EC 


1907/2006). 
(2) Electronic Data Interchange 
(3) Failure Mode, Effects and Criticality Analysis 
 


 


 


b) Raw material approval process 


 


Depending on the information presented by the supplier and the raw material’s 


criticality, Michelin establishes an approval protocol that defines: 


• the number and type of steps to be deployed. 


• the amount of raw material to be delivered in stages and the Michelin sites 


involved. 


• the list of administrative, supply chain and technical data to be provided by the 


supplier. 


• the level of performance required for approval, as concerns the raw material: 


- intrinsic properties (in relation to specifications) 


- behaviour in the Michelin manufacturing process 







 


 


- ability to meet Michelin’s needs 


 


In addition, Michelin and its supplier must agree on: 


• batch definition, identification and traceability. 


• quality records and compliance test results for delivered raw materials. 


 


Michelin is responsible for deploying the necessary resources to execute and finalize 


the raw materials approval process in a timely manner. 


 


Once Michelin has determined that all technical, supply chain, commercial and 


communication requirements are fulfilled, it will grant raw material approval. 


 


This approval may be revised if Michelin decides to expand its scope of use or if the 


supplier makes a modification. 


 


In this case, a risk analysis will be conducted, notably to determine compliance with 


legal and regulatory constraints in the host country and any specific characteristics of 


local production. 


 


 


V. Current production 


 


For approved raw materials, Michelin expects from the supplier: “100% of raw 


materials deliveries to be made within the delivery commitment, with zero defect and 


at the best price”. 


 


The objective is to develop long-term relationships between Michelin and its suppliers 


with a view to mutual gains. 


 


At this stage, the supplier and Michelin will have exchanged: 


• the contact details of their purchasing supply chain and technical contacts, 


substitutes and Product Representative (if required), 


• their bank details, 


• communication rules such as: language used, IT tool interfaces (EDI, order 


processing, supply chain, etc.),  


• operating procedure in the event of a crisis. 


 


 


All delivered raw materials must be approved and comply fully with the terms of the 


contract and the purchase order, the requirements defined in the specifications. 


Delivery of non-compliant raw materials is prohibited. 


 


 


 


 







 


 


a) Packaging – Transportation 


 
The delivered raw materials are:  


• accompanied by the administrative documents (delivery vouchers) with all the 


necessary information defined in the specifications, or on the orders and/or the 


call for delivery. 


 


• packaged in such a way as to preserve their integrity and compliance during 


handling, storage and transportation operations. 


 


 


Individual and bulk packaging must meet the legal requirements of the countries of 


destination 


 


According to the situation and raw materials, the supplier and Michelin work together 


to optimize the packaging process, thus reducing costs and protecting the environment. 


 


 


b) Delivery 


 


The supplier must inform Michelin as soon as possible of any delivery discrepancies 


with regard to the order concerning quantity or delivery time. 


 


Michelin's purchasing and supply chain contacts will then communicate the 


procedure to be followed and derogations if necessary. 


 


The supplier agrees to inform Michelin of any freight additional charges, whether 


borne by Michelin or by itself. 
 


 


 


c) Quality guarantee – Conformity 


 


The supplier is fully responsible for the quality of the delivered raw materials, and 


must implement the necessary monitoring, inspection, measurement and analysis 


processes to ensure that all delivered raw materials meet the requirements specified 


by Michelin. 


 


Michelin may make the following requests of the supplier: 


• to communicate information concerning the process and the documentation 


related to the management of quality  


• to participate in the validation or calibration of their laboratory, 







 


 


• to report and identify all batches delivered to Michelin that have been sorted or 


reworked as a result of an internal non-compliance, 


• to send to Michelin a sample of each delivered batch, independently of the 


delivery 


• to keep a representative sample of each batch for a defined period of time, 


• to keep the product/process results for a defined period of time, 


• to visit the supplier site to verify the entire or part of its quality management 


system. 


 


Michelin shall specify the appropriate parameters for these requests. 


 


For each raw material, Michelin shall define with the supplier, the nature, the 


contents and the transmission of the documents which must accompany each 


delivery, for example: 


delivery slips, a certificate of conformity, a marking attesting to the raw material 


conformity. 


 
The level of quality is evaluated using performance measurement indicators. These 


indicators are monitored and communicated periodically by the supplier. 


 


The information sent by the supplier may be checked at any moment during on-site 


inspections undertaken by Michelin. Supplying false indicators may result in the 


relationship with the supplier being terminated. 


 


 


d) Complaints resolution 


 


The supplier is required to eliminate issues and deal with complaints rapidly and 


efficiently. 


 


The origin of a complaint may be a fault detected upon receipt or when in use. Each 


complaint is backed up by supporting evidence and/or the cost of the nonconformity. 


Michelin commits to provide, as soon as possible to the supplier, all information 


necessary to describe and handle the non-conformity (photos, sample, etc.). 


 


For each complaint, the supplier must complete the complaint file issued by 


Michelin, i.e.: 


• acknowledge and process complaint, 


• deal with the rejected raw material according to the decision made, 


• provide Michelin with proof of the implementation of an 8D methodology 


(Michelin format or equivalent): 


- Composition of the multidisciplinary team,                                                           


- Description of the nonconformities, 


- Identification of immediate curative actions for customer protection, 







 


 


- Identification of root cause(s) ("5 Why", "cause tree" or appropriate 


tool in causes identification),                                                                         


- Identification of corrective actions to correct the nonconformities, 


- Verification of corrective actions, 


- Identification of preventive actions to avoid any form of recurrence of 


the nonconformities, 


- Communication and team recognition. 


• respect the deadlines requested. 


 


 


Regardless of the seriousness of the complaint, Michelin reserves the right to: 


• initiate a meeting with the supplier in order to discuss its improvement plan, 


• charge the supplier for any additional expenses, e.g. extra inspections, 


transports, repair, sorting and waste disposal costs and productivity losses, 


• impose additional requirements at the supplier's expense to ensure the 


compliance of delivered raw materials (monitoring plan validation, proof of 


results, assessment of raw materials performance, process or corrective actions 


audit), 


• conduct an audit of corrective actions plan. 


 


 


e) Continuous improvement  


 


Once the production is on a regular basis, the supplier can communicate its 


continuous improvement and progress master plan, if needed by Michelin. 


 


In that case, the supplier can provide evidence that it is actively committed to the 


following approaches based on: 


 


• total quality, for targeted and appropriate quality improvement, 


• cost reduction, 


• technological monitoring and anticipation of changes in requirements. 


 


If the supplier is not ISO 14001 certified, this certification can be an integral part of 


progress areas. 


 


These processes may lead the supplier to make modifications that may have an 


impact on the 


performance of raw materials delivered to Michelin. 


The supplier must inform Michelin as soon as possible on any intention to: 


• change its manufacturing site or its structure, 


• modify its process, production line or machine, incoming raw materials or 


quality system. 


 







 


 


This information must be provided before any modifications are made that affect raw 


materials delivered to Michelin. 


 


Following a risk analysis, Michelin shall define, with the supplier, the procedure to 


validate the change. 


 


Upon agreement for the change, the supplier and Michelin must agree on the delivery 


conditions and schedule for raw materials manufactured after the change. 


Delivery of these raw materials is prohibited prior to receiving authorization from 


Michelin. 


 


Raw materials outsourced by the supplier are subject to the same requirements. 


 


 


f) Periodic performance assessment 


 


Michelin organizes periodically Performance Assessment Meetings with its main 


suppliers. 


The frequency and content of these meetings are defined in collaboration with the 


supplier. 


The objective of these meetings is to review and agree on: 


• a report of the supplier’s performance, 


• the continuous improvement plan with the definition and the planning of the 


improvement objectives, 


• the evaluation, by the supplier, of the quality of the relationship with Michelin. 


 


 


 


g) Supplier management 


 


Michelin regularly carries out monitoring, inspections, audits of its suppliers, 


according to the level of relationship. 


Michelin reserves the right to penalize the supplier in the event of: 


• a quality discrepancy, quality issues ailing or inadequate results, 


• inadequacy or inefficiency in the handling of complaints and/or corrective 


actions, 


• major discrepancy with regard to the expected requirements, noted during an 


inspection, audit,  


• modification of the process without informing Michelin beforehand 


• non-fulfilment of commitments. 


 


Michelin reserves the right to sanction the supplier by a reduction in purchases or 


even by removing their name from the portfolio of Michelin suppliers. 


 





	Bouton   273: 
	Bouton   274: 
	Bouton   275: 
	Bouton 16: 
	Bouton 17: 
	Bouton 19: 
	Bouton 13: 
	Bouton 14: 
	Bouton 11: 
	Bouton 18: 
	Bouton 10: 


